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Held Butter.
Die „Times " veröffentlichen eine „Geschichte des Krieges

in Südafrika " und erwähnen darin ein Telegramm , durch
läal General Buller den in Ladysmith eingesäsiossenen Gene¬
ral White vusgefordert haben fall , die Stadt zu übergeben
oder sie wenigstens zu räumen . Dieses Telegramm hat na¬
türlich in allen Kreisen große Sensation erregt . Da aber
auch ÜreVersion der„Times " ebenso wie alle früheren ungenau
und unvollständig zu sein schieint, so fordert man sowohl aus
Seiten der Freunde Bullers als auf Seiten seiner Gegner,
daß die englische Regierung nunmehr endlich Klarheit in die
Angelegenheit bringe und die betreffenden Schriftstücke ver¬
öffentliche. Das Urtheil über Buller selbst kann durch eine

-etwas günstigere oder ungünstigere Darstellung seiner Hand¬
lungsweise im Allgemeinenja nicht beeinflußt werden . Wenn
der Gallerie -Pöbel in den Music -Halls auch noch tapfer „Hur-
mh" ruft , so bald bas Bild des „guten alten Buller " durch
den Kinematographen -aus die Leinwand gezaubert wird , so
tbut das der Thatsccche doch keinen Abbruch , daß Buller seine
Unfähigkeit als Feldherr besonders dadurch , daß er es unter¬
ließ, einzugreifen , als Sir Charles Warren am Tugela es cm
der nöthigen Entschiedenheit fehlen ließ , hinreichend bewiesen
bat . Es ist auch einerlei , ob er den Vertheidiger von Lady-
ffmith aus mehr oder minder unzweideutige Weise entmUthig-
te, die Stadt zu halten , die für die ganze britische Position zu
Beginn des Krieges Dank dem gänzlich verfahrenen .Kriegs¬
plane von eminenter Wichtigkeit war . Gerade deshalb sollte
Mcm, um Buller keinen Anlaß zur Beschwerde über partei¬
ische Behandlung zu geben , den vollen Text der urnstrittenen
Telegramme respektive Helliogramme baldmöglichst veröffent¬
lichen: denn der von feilten Freunden für so groß gehaltene,
in Wirklichkeit aber recht kleine, um nicht zu sagen kleinliche
Buller reitet bereits aus der „Times "-Version herum , um sich
vor den Augen seines in militärischen Dingen so kritiklosen
Anhanges den Anschein der gekränkten Unschuld zu geben , da
^ ihm nicht möglich- ist, die Thatsachen seiner unrühmlichen
Feldherrnlaufbahn in Natal ans der Welt zu schaffen . Bul¬
ler behauptet , daß Air . Amery , welcher die Kriegsgeschichte
der „Times " redigirt , in seinem Urtheil befangen sei, weil der
damalige Oberbefehlshaber in Natal diesen Herrn ziemlich
lchroff behandelt habe . Es ist natürlich Sache des Herrn
Amery, sich gegen den Vorwurf , als habe er sich in seinem
kritischen Urtheil durch solche persönlichen Vorurtheile beein-
stussen lassen, zu vertheidigen . Schwerer wiegt schon die Be¬
hauptung Bullers , daß die „Times " ihm , dem General , übel
Mjmnt seien, weil er den ihm unterstellten Truppen zur Zeit
des Jmneson 'schen Einfalles im Transvaal verboten hatte,

*'  an diesem Unternehmen zu betheiligen . Was nun das
vielbesprocheneHeliogramm Bullcr 's an Sir George White

cmbetrifft , so giebt die „Times "-Geschichte des Krieges davon
folgende Version : „Da es sicher scheint, daß ich Ladysmith vor
vier Wochen nicht entsetzen kann , und ich dann nur nach
langen Belagerungsoperationen . . . . verbrennen Sie Ihre
Rapiere , zerstören Sie die Kanonen , verfeuern Sie die Muni¬
tion und schließen sie möglichst günstige Bedingungen mit
dem belagernden General ab, nachdem Sie mir Zeit gegeben
haben , mich am Tugela zu befestigen ." Wie ersichtlich, deuten
die Punkte eine Auslassung an . Es wird nun ans Buller¬
scher Seite behauptet , daß die Worte , welche ausgelassen sind,
dieser Depesche einen ganz anderen Sinn geben würden,
und daß sie etwa lauten : „Wenn das Schlimmste eintreten
sollte und die Macht der Umstände Sie zwingen sollte, dann
handeln Sie wie ich Ihnen Vorschläge, nämlich verbrennen
Sie Ihre Papiere etc." Die Spionkep -Affaire wird auch Ge¬

genstand eines bereits in den allernächsten Tagen erscheinen¬
den Buches werden , das unter dem Titel „Sir Charles War-
reu und der Krieg " von der englischen Firma Smith , Elder
& Cie. verlegt wird . Es wird die Controverse abermals der-
schärfen, und da es in einer ziemlich scharfen Tonart verfaßt
ist, in gewissen Lagern nicht wenig Bitterkeit und Widerspruch
wecken. Der anonyme Antor des Buches tritt unter dem Na-
len „Defender " an die Oeffentlichkeit , und man kann leicht
geneigt sein , cmzunehmen , daß sich Sir Charles persönlich
dahinter verbirgt.

Wiesbade », 30. Mai 1902.

Der Schah von Persien beim Kaiser.
Man schreibt uns aus Potsdam , 29. Mai : Heute Abend

pünktlich um 6 Uhr lief auf dem Hauptbahnhofe der Sonder¬
zug mit dem Schah von Persien ein . Auf dem Bahnhofe
hatte eine Ehren -Compagnie des Gavde -Jäger -Bataillons mit
Musik und Fahne und vor dem Bahnhose die Leib-Escadron
des Regiments Garde du Corps Aufftellung genommen . Um
Z6 Uhr erschien der Kaiser in der Generals -Uniform des 1.
Garde -Regiments . Nach Begrüßung der Prinzen , die sich
auf dem Bahnhose eingefunden hatten , schritt der Kaiser die
Front der Garde -Jäger ab . Nachdem der Zug eingelaufen

Ivar , entstieg dem ersten Salonwagen der Schah von Persien.
Ihm folgte General von Lignitz sowie die übrigen Herren des
Gefolges . Der Kaiser  schritt auf den Schah -zu, reichte ihm
die Rechte und schüttelte ihm dieselbe wiederholt herzliche
Alsdann schritt der Kaiser mit dem Schah idie Front der
Ehren -Compagnie ab . Die Musik spielte als Präsentir-
marsch die persische Nationalhymne . Hieraus erfolgte die ge¬
genseitige Vorstellung . Alsdann fuhr der Kaiser und der
Schah im offenen Wagen nach der Orangerie.

Nach einer weiteren Meldung aus Potsdam besuchte der
Schah von Persien gestern Abend gegen 7 Uhr das Mausole¬
um und legte am Sarkophage des Kaisers Friedrich sowie am
Grabe der Kaiserin Friedrich prachtvolle Kranzspenden nieder.
Vorher war der Schah vom Kaiser im Neuen Palais em¬
pfangen worden . Der Kaiser überreichte dem
Schah den Schwarzen Adler  o r d e n, der Schah
dem Kaiser eine hohe persische Auszeichnung.

Eine Unterredung mit Sem Reichskanzler.
Dem Pariser Schriftsteller Bullier gewährte der Reichs-'

kanzler Graf Bülow eine längere Unterredung . Dem Berichte
ist nach einem Telegramm aus Paris zu entnehmen : Als
erstes Thema wurde die Polen -Vorlage besprochen. Graf
Bülow äußerte sich darüber , daß bei aller Achtung 'der konsti¬
tutionellen Rechte der Polen auch die Wahrung der nationa¬
len Existenzbedingungen dringend geboten sei. Zur Zoll-
frage sagte Gras Bülow , die Politik der Diagoale würde
-hm nicht leicht gemacht . Der unveränderte Dreibund -Ver¬
trag enthalte keine Verpflichtung Italiens gegen Frankreich.
Der Vertrag sei überhaupt rein defensiv und friedlich. Der
Abschluß der Handelsverträge werde vor Jahresschlüß been-
1et sein . Für China suche Deutschland keine Verbündeten.
Eine Einigung mit den Vereinigten Staaten bezüglich China
sei ganz unmöglich . Deutschland werde stets mit den Ver-
thcidiger des Friedens sein . Schließlich betonte der Reichs¬
kanzler wärmstens den Takt und die Würde , die Lanbei in
Petersburg beobachtet habe.

Der Dreibund.
In der Mittwiochs -Sitzung der österreichischen Delega-

flauen wies Graf Goluchowsky die in den letzten Tagen von
tschechischer und polnischer Seite unternommenen Angriffe
gegen den Dreibund zurück. Er sagte u . A, folgendes : Der
Dreibund sei von Anbeginn an ein Friedens - und Defenfiv-
Bündniß gewesen und dasselbe sei er auch noch heute . Der
Dreibund im Jahre 1882 habe so wenig eine Spitze gegen
Jemand gehabt , wie er heute eine solche hätte . Somit habe
sich in seinem Charakter und in seinem Werthe gar nichts ge¬
ändert.

Nachdruck verboten.

Ei» Erserrbahrmbeiltesrer.
Erzählt von Leo Gcrbrandt.

Es war eine Zeit, in welcher die Beraubungen auf den Eisen-
°ahneu Mode waren. Die Räuber pflegten sich in Kupees einzu-
Weichen ,in denen einzelne Herren oder Damen wohlhabenden
Aussehens und schläfriger Natur arglos ihr Frühstück zu sich nah-

um dann in einen festen Schlaf zu sinken. War der Schlaf
M feft, so halfen die Räuber mit Chloroform nach, worauf
^ dann ihr Opfer in aller Gemüthsruhc ausplünderten . Damals
^ gesagt, waren dergleichen Abenteuer Mode , und die Zeitungen
^»ren voll davon. Unter dem Eindruck solcher Geschichten fuhr der
Juwelier Kramer eines Tages nach der ettva 10 Meilen entfernten

adt Mittenwald , wo, wie er benachrichtigt worden war , sich ein
n? ^ Kter afrikanischer Diamantenhändler vorübergehend aushielt,

a der Juwelier gerade größeren Bedarf an Edelsteinen hatte und
sein eigener Wohnort außerhalb der Reiseroute des

Adlers lag, so beschloß Kramer ein bereits ältlicher Herr , selbst
K̂ Asten und seine Einkäufe zu besorgen. An eine besondere
gtj“” Unternehmens dachte er dabei nicht im Geringsten.
!en ihm auch in einer 2stündigen Eisenbahnfahrt passiren
tohfT ®'e erwähnten Räubergeschichten gingen ihm wohl im

ll $r ' UIU' a^eT nur ' Dinge , die ihm persönlich fern la-
JO eben nur anderen Leuten passierten. Er hielt daher die
br endmarkscheine, welche er in die Brieftasche, die er stets in

«Mocktasche bei sich zu tragen pflegte, gelegt hatte für gut auf-
und glaubte daher, seiner Neigung, unterwegs ein kleines

-cn  3u machen, ruhig fröhnen zu können Er stieg also in

frei«
Bitten

welches völlig leer war.
^'0! kurz vor Abgang ct ~ ~. - . is Zuges schwang. sich ein junger Mann

ht  Ui rer entgegensetzten Ecke Platz nahm ohne sich uni
—^ leetsegefährten zu kümniern.
Iî m koenig erschrocken war der Juwelier doch über diese plötz-
gi ts' m.ellschaft. Eine eingehende Musterung aber beruhigte ihn.

EIW viel auf seine Menschenkcnntniß zugute, und wenn der
®fetb,i r n gegenüber auch nicht gerade in einer eleganten
iL pul  so war diese doch sauber und das Gesicht schien
t »rlich un j)

Nach etwa einstündiger Fahrt verfiel Kramer in einen Halb-
schlummer. In diesem Zustande kam es ihm noch vor, als ob je¬
mand sich über ihn beuge, wahrscheinlich aber rechnete er dies Ge¬
fühl schon zu seinen Trsumerscheinungen , denn er schlief wirklich
ein und erwachte erst, als der Zug mit einem starken Ruck auf einer
Station anhielt.

Dies Erwachen war für ihn ein schreckliches.
Er bemerkte zunächst an sich selbst, daß sein Ueberzieher und

sein Rock geöffnet war , obwohl er sich genau erinnerte, beide
beim Betreten des Abtheils zngemacht zu haben. Als er einen Blick
zu seinem Reisegefährten hinüberwarf , sah er wie dieser offenbar
erschreckt zusammenfuhr und einen Gegenstand in seiner Tasche zu
verbergen suchte. Auch schien es ihm, als mache der Verdächtige eine
Bewegung nach der Thüre hin, um diese zu öffnen und herauszu-
springcn.

Der Juwelier war ein muthiger Mann . Die meisten anderen
Reisenden hüten unter solchen verdächtigen Umständen dem unheim¬
lichen Gefährten den Weg freigelassen, um dann vielleicht die Roth-
leine zu ziehen. Kramer stellte sich jedoch schnell vor die Knpeethüre
und dann erst fuhr seine Hand in die Brusttasche — die Brieftasche
mit den zehntausend Mark war verschwunden.

Mit zitternden Händen durchwühlte er alle anderen Taschen —
ohne Erfolg.

„Herr , geben Sie mir meine Brieftasche wieder", fuhr er den
erschreckt zurückweichenden Reisegefährten an.

„Ihre Brieftasche? Wie sollte ich dazu kommen —"
Mit weitaufgerissenen Augen starrte ihn der andere an, um

dann nach der entgegengesetzten Knpeethüre zu eilen.
„Sie werden mir nicht entfliehen", keuchte Kramer , öffnete

schnell die Knpeethüre auf und schrie aus Leibeskräften hinaus:
„Hilfe! Räuber !"
Der Zug, ^er gerade ok-' ihcm nv 'u » b.ieb nun stehen, von

allen Seiten drängten sich Passag '.er: um das Kupee und bestürm-
ten den alten Herrn mit Fragen.

„„Er hat meine Brieftasche mit zehntausend Mark geraubt",
rief dieser auf den jungen Mann deutend, welcher, schon vorher
über das Benehmen seines Gefährten entsetzt, nun regungslos da¬
stand und dem Anschein nach kein Wort hervorzubringen vermochte.

Ein Polizeibeamter , der zur Stelle war , ersuchte beide auszu¬
steigen und ihm zu folgen.

Rach wenigen Minuten befanden sie sich im Bureau des Bür¬
germeisters, welcher zunächst den Juwelier vernahm und dessen Be¬
schuldigung protokollieren ließ.

„Wie heißen Sie , und was sind Sie ?" wandte er sich an
den jungen Mann , der blaß und zitternd vor ihm stand.

„Mein Name ist Johannes Vogel, ich bin Buchhalter, und
gegenwärtig außer Stellung ."

„Aha", machte der Bürgermeister verständnißvoll, „wahr¬
scheinlich befinden Sie sich also in großer Noch?"

„Das muß ich zugeben. Ich befinde mich gegenwärtig bei mei¬
ner alten Mutter in Mittenwald , und da diese selbst.von chrer klei¬
nen Wittwenpension nur kläglich leben kann, muß ich ihr zur Last
fallen, so lange ich ohne Stellung bin. Nun trat ich mit einem Neu-
städter Fabrikanten in Korrespondenz, der mich auch bfleflich eUga-
girte. Er wünschte nur noch, daß ich mich ihm Persönlich vorstelle.
Zn diesem Zwecke reiste ich nach Neustadt. Im Vorzimmer des Fa-
bflkanten traf ich einen ehemaligen Kollegen, der sehr elend und
abgehärmt aussah . Er erzählte mir , daß er schon lange Zeit stel¬
lenlos sei und mit seiner aus Frau und mehreren Kindern bestehen-
den Familie darben müsse. Seine Hoffnung sei die Erlangung der
Stelle um der auch ich mich beworben . Da ich sah, daß seine Roth
noch größer war , als die meine, so trat ich freiwillig zurück und be¬
gab mich auf die Bahn,um nach Mittenwald zurückzureisen."

„Und dieses Märchen " sagte der Bürgermeister, „sollen wir
Ihnen glauben ? Betheuern Sie nichts — ich werde Sie körperlich
untersuchen lassen, und dann wird sich ja die Wahrheit heraus-
stellen." )

Die Untersuchung förderte nicht die Spur der Bfleftasche zu
Tage , und der junge Mann versicherte, an dem ihm zur Last ge¬
legten Vergehen völlig unschuldig,zu sein.

,-,Er wird die Brieftasche wahrscheinlich während des Trans¬
ports weggeworfen haben ", tröstete der Bürgermeister den hoff¬
nungslosen Juwelier , „ich werde den Weg von mehreren Beamten
absuchen lassen.Jnzwischen bleibt derDelinquent natürlich inHast."

„Und ich muß nun noch schnell eine Depesche an meine Frau
richten", sagte Kramer der sich besann, daß er das Geschäft in
Mittenwald unter allen Umständen abschließen müsse und dazu
neues Geld brauche. Er ließ daher an seine Gattin folgende Depe¬
sche abgehen:



91. aWtti 1902._ Rr. 124. _
Der Kroupriuz von Siam

traf gestern Vormittag kurz vor 9 Uhr auf dem festlich ge¬
schmückten Hauptbahnhofe in Potsdam mittei 't Sonoerzuges
ein, in Begleitung des Prinzen Ettel Friedrich und des Com-
«nanideurs des Küdetten -Corps Generalleutnant Freiherrn
von Seckendorfs , welche dem Kronprinzen bis Charlottenburg
entgegen gefahren waren . Die Leib-Compagnie des 1.
Garde -Regiments hatte mit der Fahne und Musik auf dem
Bahnhofe Aufstellung genommen . Beim Einlaufen des Zu¬
ges präsentirte die Conipagnie , die Musik spielte die siamesi¬
sche Nationalhymne . Kurz vorher waren die Herren der sia¬
mesischen Gesandtschaft ans Berlin eingetroffen , welche dm
Kronprinzen auf dem Bahnhof enrpfingen . Unter den An¬
wesenden befand sich auch der Bruder des Kronprinzm Pttnz
Paribatra , der in dem Lichterfelder Kadetten -Corps aufgezo-
gm wird . Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung des
Gefolges sowie Militär - und Civilbehörden , nahm der Kron-
pttnz nach Ab sch reiten der Ehren -Compagnie den Parade¬
marsch ab und fuhr darauf in Begleitung des Prinzen Ettel
Friedrich nach dem Stadtschloß . Von dort begab sich der
Kronprinz von Siam , abgeholt vom Prinzen Eitel Friedrich,
um 12^ Uhr mit dem gesammten Gefolge mittelst Hofwagen
durch die geschmückten Straßen der Stadt nach dein Neuen
Palais , wo er vom Kaiser  in besonderer Audienz en>
pfangen wurde.

Gestern Nachmittag stattete der Kronprinz von Siam
den in Potsdam und Umgegend wohnmden Prinzen Besuche
ab. Der Kronprinz begab sich auch zur Frisdenskirche und
legte im Mausoleum Kaiser Friedrichs einen prachtvollen
Kranz nieder.

Nihilistische Anschläge.
Londoner Blätter mthalten eine Meldung aus Peters¬

burg , wonach die im Zaren -Palaste zu Zarskoje Sselo ausge¬
stellte Spezial -Polizei am Montag eine junge Frau verhaftet
habe , bei der man in einem Handtuch versteckt ein; Höllenma¬
schine gefunden habe . Die Persönlichkeit der Frau sei noch
nicht festgestellt . Die Beamten beobackten in dieser Angele-
genheit strengstes Schweigen.

Dem Berliner Tageblatt wird ferner aus London depe-
schirt : Wie hier verlautet , ist gestern ein Attentat aus den
Gouverneur von Charkow , Misten Obolenski , verübt worden.
Die Kugel des Attentäters durchdrcmg den Aermel des Für-
sten, ohne ihn zu verletzen . Der Vorfall wird von der russi¬
schen Regierung streng geheim gehalten.

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedensnnterhandlungen.

scheinen langsam , aber sicher einein guten Ende « ttgegenzu»
reifen : wie es heißt , soll der Abschluß der Friedensprälimi¬
narien unmittelbar bevorstehen . Nach der neuesten Version
Wer die Fnedensverhandlungen hätten sich- Lord Kitchener
und Lord Miln « einerseits und die Buren -Commission in
Pretoria andererseits bereits aus eine bestimmte Basis für
den Friedensschluß geeinigt gehabt . Deswegen sei in Pre-
totta schon Samstag die Friedenserklärung erlvcrrtet worden.
Der Ministerrath aber hätte an den in Pretoria vereinbarten
Bedingungen Abänderungen vorgenommen , ohne jedoch eine
Frist anzugeben , binnen deren sich die Burm darüber zu ent¬
scheiden hätten . — Die mit den Fnedensverhandlungen der-
bundenen Eventualitäten einer Budget -Revision habe einen
alten Gegensatz zwischen Chcmribörlain und Hicks-Beach im
Schoße des Cabinets erneut und verschärft wieder aufleben
lassen. Chamberlain will im imperalistisch -fördervtiven In¬
teresse den geplanten Kornzoll auch für den Fall einer durch
baldigen Friedensschluß bewirkten Ausgabe -Verminderung
beibehalten . Der FinanMinister ist entschieden dagegen und
soll an Demission denken.

Nach einer Meldung aus London ist der Ministerrath
gestern Mittag im Ausw . Amte zusamUiengetreten . Auch der
Kolonialminister Chamberlain erschien, obwohl er an Gicht
leidet . Infolge der plötzlichen Einberufung des Minister-
ckathes war die Menschenmenge , die sich eingesunden hatte,
kleiner als in früheren Fällen . Die allgemeine Spannung
wächst, ohne daß die zuversichtliche Hoffnung , auf baldigen
Frredensschluß sänke.

Ein Extrablatt der Evening News bringt von angeblich
gut informirter Seite die Mittheilung , daß dem Cabinet eine
unangenehme Ueberraschung  bereitet wurde
durch den Empfang einer Depesche Milners . wonach die Bu-
renfiihrer in Pretoria Montag nochmals die britischen Haupt-
Wdin-gnngen zur Sprache gebracht und starke Zweifel darüber
ausgedrückt hätten , daß man im Stande sein würde , die große
Minderheit in Vereeniging von der Nothwendigkeit der Ver-

„Btteftasche mit zehntausend Mark mir unterwegs geraubt.
Bringe selbst umgehend neues Geld. Erwarte Dich beim Bürger¬
meister Stabin Ruhnleben ."

Wie erstaunte er aber, als er nachstehendes Telegramm
erhielt:

„Brieftasche nicht geraubt . Du hast sie sammt dem Inhalt au
dem Nachttisch liegen lassen. Ich bringe sie mit dem nächstenZuge."

Selbstverständlich wurde der angeschuldigte junge Mann sofort
aus der Haft entlassen und der Juwelier bat ihn, ihm den Jrrthum
zu verzeihen.

„Ich häte darauf schwören mögen," fügte er hinzu, „daß Sie
sich, bevor ich fest einschlnmmerte, über mich beugten."

„Das war auch der Fall ", sagte Vogel verlegen. „Ich hatte
rin Päckchen mit trockenem Brote bei mir, welches ich beim Eintritt
in das Kupee in das Netz über Ihrem Kopf legte. Ich wollte es
nicht sehen lassen, daß ich trockenes Brot aß , und so wählte ich die
Zeit, als Sie eingeschlummert waren, um meinen Hunger zu
stillen."

„Aber ich fand beim Erwachen meinen Nock und Ueberzieher
aufgeknöpft."

-,/Sie thaten es selbst im Schlafe ."
„Daß ich daran nicht dachte!" murmelte der Juwelier ,„ich

habe einen unruhigen Schlaf , und mir ist schon oft ähnliches pas¬
siert. Noch einmal verzeihen Sie mir mein Unrecht. Aber dabei
will ich es nicht bewenden lasten. Ich suche. einen zuverlästigen
ehrenhaften Geschäftsführer. Aus Ihrer Erzählung ,der ich nun
unbedingten Glauben schenke, sehe ich, daß ich in Ihnen meinen
Mann gefunden habe. Schlagen Sie et»."

Während der junge Mann KramerS Hand ergriff, erschien dak
erste Roth der Freude auf seinen blassen Zügen.

Wiesbadener General-Anzeizer._

zichtleistung aus die Unabhängigkeit zu überzeugen . Das
Cvbinet beschloß, Kitchen« zu instruiren , keine weiteren Er¬
örterungen in Pretoria zu gestatten und die Burensühr « so¬
fort nach Vereeniging zurückzusenden . Die endgültige Ertt-
'cheidung der Buren -Conferenz müsse in zwei Tagen erfolgen.
— In Amsterdam , dem Sitze der Tvansvaal -Bank , rechnet
man günstigen Falles auf einen Wafsen -Stillstand von 2—3
Monaten . Für den Wochenschluß werde von englischer amt¬
licher Seite einer diesbezüglichen Mittheilung entgegen gese-
'hen, welche die gleichzeitige Einschiffung Kitcheners zu der
;lrönungsfei « melden und den Wasfen -Süllstand begründen
soll.

Unterdessen wird der Krieg  cm verschiedenen Punkten
'ortgesetzt.  Aus Middelburg wird gemeldet , daß Oberst
Colette an der Spitze von Lokal - und Polizeitruppen das Bu¬
renkommando Malan bei Rippon -Road angegriffen hat .. Es
'and ein heftiger Kampf statt . Tie Buren wurden zurückgs-
chlagen, Malan selbst erlitt während -be§ Gefechtes eine tödl¬
iche Wunde in den Unterleib und gerieth in Gefangenschaft.
— Aus Johannesburg wird berichtet , daß die Burm unter
bem Kommando von Danwick bei Rhodos Poo -rt angegriffen
und mit Verlusten zurückgeschlagen wurdm.

Mr erhaltm ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 30. Mai . Der Lokal -Anzeiger meldet aus

London : Infolge der gestrigen Erklärung Balfours  im
Unterhause , daß er wahrscheinlich am Montag nähere Mt»
theiluNgm über die Friedensverhandlungen werde machen
können , waltete in den Wandrlgängen des Parlaments eine
gehobene Stimmung  vor . Man erklärte allgemein,
falls die Regierung nicht des Friedens fidjet wäre , hätte sie
keinen Termin fiir die endgültige Verkündung anberarimt.
Da Montag auch das Oberhaus zusammenttttt , erwartet
man die Friedenserklärung  zugleich von Salis-
bury und Balfour in beiden Häusern.  London
bereitet sich zu einer großartigen Feier vor . Diejmigm,
welche glauben , daß die Entscheidung noch bei der Conferenz
in Vereeniging liegt und daß die Unversöhnlichen dort das
letzte Wort behalten könnten , sind in d r Minderheit . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß Kitchener den Buren bedeutet habe,
falls die Antwort bis Montag nicht erfolge , müsse eine Frist
für dieselbe anberaumt werden.

Ausland.
* Paris , 28 . Mai . Als gestern Abend Präsidmt L 0 u -

bet von der Rußland -Reise zurückkehrte uud in Begleitung
Maldeck-Ronsseaus nach dem Elysee fuhr , drängte sich ein
junger Mann an den Wagen heran und versuchte , dem Prä-
sidmtm ein Schriftstück zu überreichen . Der Mann , weicher
sofort v e r h a f t e t wurde , erklärte bei seinem Verhör . Blanc
zu heißen . Seine Absicht sei gewesen, dem Präsidenten eine
Liste derjenigen Reformen zu übermitteln , derm Einführung
nothwendig sei.

Deutscher Reichstag.
Aus den Commisfionen.

* Berlin , 28. Mai . Die Zucker - Kommission
des Reichstages setzte heute ihre Berathungen fort . Es lag
ein Antrag des Centrums vor , wonach während der Dauer
des Brüsseler Vertrages die Frachtsätze für Zucker jeder Art,
Melasse und Rüben auf den deutschen Eisenbahnen nicht hö¬
her bemessen werden sollen , als die jeweilig geltenden nied¬
rigsten Rohstoff -Tarife . Gegen diesen Antrag erklärten sich
sowohl die Regierungsvertreter , als auch eine größere Anzahl
von Mtgliedern der Kommission . Schließlich wurde der
Antrag zurückgezogen , dagegen vom Abgeordneten Müller-
Fulda ein Antrag gestellt , die Verhandlungm der Kommis¬
sion bis zum Oktober zu vertagen . Gegen diesen Antrag er¬
klärte sich aber ganz entschieden Staatssekretär Graf Posa-
bowsky , indem er aus führte , daß 'die Aussetzung der Berath¬
ungen rat Auslande so gedeutet werden würde , daß Deutsch¬
land nicht gewillt sei, die Conventton anzunehmen . Das
Scheitern der Convetttion würde für Deutschland die schlimm¬
sten Folgen haben . Infolgedessen zog Abgeordneter Müller-
Fulda seinen Antrag vorläufig zurück, worauf die Mittags¬
pause eintrat . — Die Kommission erledigte in ihrer Nachmit¬
tags -Sitzung die Debatte über die Convention . Sodann
wurde auf Antrag des Abgeordneten Graf Carmer die Be¬
ratung über die Zuckersteuer -Novelle mit 13 gegen 9 Stim¬
men auf Freitag vertagt.

* Berlin , 28. Mai . Die Zolltarifkommission
des Reichstages erledigte heute die Positionen 270 bis 272
nach der Regierungsvorlage , nachdem ein Antrag Letocha und
.Beumer , für diese Position einen Zoll von 1 Mk . anzuneh¬
men , abgelehnt worden war , ebenso die Positionen 273 und
274 . Position 275 wurde zurückgestellt bis zur Berathung
der Position 307 . Sodann wurden noch die Positionen 276
und 277 nach der Regierungsvorlage angenommen , worauf
die Mittagspause eintrat . — Die Kommission nahm in ihrer
Nachmittagssitzung die Positionen 278 bis 284 durchweg nach
der Vorlage an . Sodann würden die Berathungen auf Frei¬
tag vertagt.

Preußischer Landtag,

17. Fahr«,»,.
Preußen verfahre Sachsen gegenüber durchaus loyal . Abg,
Muck (freist Volksp .) hält den Anschluß an die süddeutsch^
Bahnen für sehr nützlich und hofft , daß die dortigen Verkehrs.
Erleichterungen auch in Preußen Eingang finden würden.
Der Minister erwiderte , die Verkehrseinrichtungen blieben
unverändert , die Ersparnisse würden lediglich durch Verein-
sachung der Verwaltung herbeigesührt . Die Vorlage Mg
alsdann an die Budget -Kommission.

Im weiteren Verlaus der Sitzung stand der Gesetzent.
Wurf bettefsend die

Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst
zur ersten Lesung . Nach lmDerer Debatte wurde derselbe an
eine besondere 21er -Kommission verwiesen . Auf . der Tages-
ovdnmrg am Freitag steht der Antrag betreffend innere Colo-
nisatton und Kommissionsberichte . _

Aus aller Welt.
Prozeß Sande «. In der Mittwochs-Verhandlung des Pro-

zestes Sanden beschloß, wie uns aus Berlin gemeldet wird, der
der Gerichtshof nach längerer Berathung , den gerichtlichen Bücher-
Revisor Oliven commissarisch zu vernehmen, die Entschuldigungs¬
schreiben der Bankdirektoren T-r . Gelpcke und Dr . ' Braun nicht
als ausreichende Entschuldigungen gelten zu lassen und ihnen auf-
zugeben, als Sachverständige zu erscheinen, ferner den vom Rechts-
anwalt Dr . Bernstein angebotenen Beweis, daß Frau Commer-
cienrath Sanden bereits 1892 ihr Vermögen auf 800,000 M . ange¬
geben habe, zu erheben, sowie die Einschätzungsacten betr. des
des Commercienraths Sanden einzufordern. Dagegen wird es als
wahr unterstellt , daß Eduard Sanden kurz vor dem Zusammen¬
bruch im Stande gewesen wäre, 500 000.1. flüssig zu machen, um
den Zusammenbruch eventuell zu verhüten. Darauf vertagte der
Vorsitzende gegen 1 Uhr Nachmittags die Verhandlung auf Don-
nerstag Vormittag 9 Uhr, da der Bücher-Revisor Reuter erklärte,
daß er sich zunächst über das umfangreiche Zahlen-Material näher
unterrichten müsse. — In der Donnerstags -Verhandlung beschloß
der Gerichtshof nach längerer Berathung die Verwaltung der
Preußischen Hypotheken-Actienbank zu ersuchen, dem Gericht die
Bücher vorzulegen, um zu prüfen, ob und inwieweit die Bank
durch valutalose Hypotheken um 56% Millionen A  wie die An¬
klageschrift behauptet, geschädigt worden sei. Da Commercienrath
Lncas erklärte, heute der Verhandlung nicht länger beiwohnen zu
können, Staatsanwalt Dr . Beeck dessen Anwesenheit aber für un¬
umgänglich nothwendig erachtete, vertagte der Vorsitzende gegen
11% Uhr die Verhandlung auf Freitag Vormittag 10 Uhr.

Der Kirchenränber , welcher in Berlin aus der Himmelfahrts¬
kirche die von der Kaiserin gestifteten silbernen Geräthe entwen¬
dete, ist in der Person des ehemaligen Missions -Schülers Ulrich,
eines gefährlichen Kirchenräubers , verhaftet worden. Als Helfers¬
helfer wurde ein ffüherer Schlosser Braun fcstgenommen.

Vahnunfälle . Der Wien-Budapester Eilzug ist bei der Sta¬
tion Scob auf einen anderen Zug aufgefahren. Die Maschine des
Eilzuges sowie vier Wagen des Vorderzuges wurden zerttümmert.
Die Reisenden kamen mit dem bloßen Schrecken davon. — Der
Expreßzug Karlsbad -Ostende ist bei der Durchfahrt durch die Sta¬
tion Redwitz entgleist. Personen wurden nicht verletzt.

Die Gagen der „Hundedarsteller" herabgesetzt! Das Wiener
Hofburgth -eater hat die Honorare für das — Bellen stark
herabgesetzt . Julius Bauer nimmt sich im Extrablatt der
Huttdedarsteller mit Wärme an , indem er schreibt : „Alles in
der Welt wird theurer , nur eine einzige solide Sache wttd im
Preise kläglich herabgedrückt ! Das ist das Hundsgebell im
Burgtheater . Bis vor Kurzem erhielt ein tüchtiger „Beller"
einen Gulden für seine Mitwirkung , jetzt aber muß er diesel¬
be Arbeit um 20 Kreuzer leisten ! Diese unerhörte Preisre-
.dnktion ist eine traurige Folge des Sparsystems , das im
Burgtheater oft nicht recht, aber immer billig ist. Wenn so
ein armer Teufel auf der ersten deutschen Bühne das vorge¬
schriebene Hundegebell prompt liefert , gleich summt der ge¬
strenge Herr Sparmeister den Koupletrefrain : »Das kann
«mein Karo auch" und setzt den Preis und die ausübende
Kraft erbarmungslos herunter . Wahrlich , die Hunde , die
im Zirkus die menschliche Zweifüßigkeit nachahmen , haben
ein besseres Loos als die Menschen , die im Burgtheater in des
Wortes zwiefacher Bedeutung ein Hundeleben führen ! NM
dem unerhörten Preissturz von einem Gülden aus zwanzig

Kreuzer sollte man meinen , daß das Repertoire von Stücken
mit Hundegebell überfluthet ist. Lächerliche Annahme.
bellt wird unseres Erinnerns blos im „Bibliothekar ", un
„Verschwend « ", in „Wlldseuer " und in dem einaktigen Lust'
sviele „Der zündende Funke ". Man kann sich denken, was da
für die Kasse des Bnrgtheaters herausschaut ! Der Pudel m
„Faust " und der Köter im „Diener zweier Herren " weide»
künftig ihre Arbeit ganz umsonst verrichten müssen" der Pu¬
del , weil er blos zu knurren , und der Köter , weil er nur zu
winseln hat . Knurren und Winseln weiden als wettW
Hundeäußerungen betrachtet und überhaupt nicht bezMt,
Knurren und Winseln gehören fürder zu den brotlosen Knu¬
sten ! Schon machen sich die Schauspieler über die neu?!
Sparmaßregel weidlich lustig . Die Einen rathen den ersM
deutschen Bellern , bei den Meisterspielen in Berlin den WM
ihrer Leistungen zu zeigen , und die Anderen fordern den DE
stell « des „Faust " aus , in d« nächsten Vorstellung demon¬
strativ zu deklamiren:

. Knurre nicht, Pudel ! Dummes Thier,
Kriegst ja doch Nichts gezahlt dafür . «

Aber all ' diese Späße frommen den Zwanzigkrerrzer -Mcw
nern wenig und sie seufzen -mit Faust : „Es möchte kein H"
so länger leben !"

* Berlin , 28. Mar . Im Abgeordnetenhause
wurde zunächst die erste Lesung des Gesetzentwurfes betref¬
fend die Neuregelung der Vertrags -Verhältnisse mit der

Main - Neckar- Bahn
berathen . Minist « von Thielen begründete die Vorlage in
dem zwischen den Staaten Preußen , Baden und Hessen zur
Herbeifuhirun / einer einheitlichen Verwaltung vorgeschlage¬
nen Staats -Vertrag , der eine Vereinfachung und Verbillig¬
ung der Verwaltung ansttebe . Er hoffe, daß das Haus dem
vorliegenden Entwurf die Zustimmung nicht versagen werde.
Im weiteren Verlauf der Debatte widerlegte der Minist « die
in d« sächsischen Kammer erhobenen Anschuldigungen , die
auch von dem sächsischen Minister nicht gebilligt w « den könn¬
ten . denn dieselben beruhten auf unrichtigen Angaben . Der
Verkehr auf den sächsischen Staatsbahnen sei nicht zurückge¬
gangen , sortdern habe nach allen Richtungen zugenvmmen.

Aus der Nmqegend.
X Bierstadt, 29. Mai. In der letztenGemeinder ath^

sitzung  wurde beschlossen, dem hiesigen Gewerbeverein  s
Bestreitung der für die zu errichtenden Schulen entstehenden
sten eine jährliche Beihülfe von 250 A  zu gewähren. Nutze
wird die Gemeinde die erforderlichen Schulräume stellen, 1
für deren Heizung und Beleuchtung sorgen. Mit der Erna)
einer gewerblichen Zeichen- und Fortbildungsschule soll da
sichst begonnen werden. Die Generalversammlung des Gcw
Vereins hatte beschlossen, ein Ortsstatut zu erlassen. — -̂ .je«
Haber des Gasthauses zum Bären , Herr Hepp,  hatte ^
Wochen eine Sendung von 50 Flaschen Apfelwein nach ^ ^
Salaam lDeutsch-Ostafrikaj gesandt. Dieser Tage traf ”UIt Dkn.
Besteller, einem Herrn , der längere Zeit in unserem Dorfe *
Haft war , die Nachricht ein, daß der Hohenastheimer auf 1^
langen Seereise nichts von seiner Güte eingebüht, sonder» M
züglicher Qualität angekommen sei.
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Wiesbadener General -Anzeiger.

“""i Liersiadt, 29. Mai . Unserer Gemeinde ist, wie die „Bierst.
ftg." erfährt, ein sehr günstiges Angebot gemacht worden. Wir
>Men nämlich eine Wasserleitung  erhalten , ohne selbst in
sie Taschc greifen zu müssen. Als Unternehmerin tritt die Nach-
’orseBteirtbe Sonnenberg  auf , welche selbst eine Wasserleitung
juUt, und über einen solchen Wasserreichthum verfügt, daß sie tag-
ägli'ch ein großes Quantum an Bierstadt abgeben kann, ohne Ge-
ohr zu laufen, dabei zu kurz zu kommen. Die Sonnenberger wol-
'Cti für die Erbauung der Wasserleitung ein Kapital aufnehmen
lUb dieses aus dem Wassergeld von Bierstadt verzinsen und mit
iöeV kleinen Procentsatz abtragen . Sonnenberg verlangt ledig-
sch die unentgeltliche Benutzung der Straßen und Wege zum
3!nccfe der Einbettung der Wasserleitungsrohre. Das Wasser wird
jxo qbm. mit 25 <Z. an die Konsumenten abgegeben werden.

g. Biebrich. 29. Mai . Am 15. Mai wurde dem hiesigen Krie-
-r- und Militär verein  durch Herr Landrath Graf von

si'erhberg die Mittheilung gemacht, daß der Kaiser dem Verein ein
iahnenband in den preußischen Farben , sowie einen Fahnennagel
tri preußischem Wappen verliehen habe. Die Uebergabe dieser eh¬
renden Auszeichnung erfolgt Sonntag , 1. Juni durch den Herrn
Landrath selbst. Die Feierlichkeit, zu der auch etliche andere Ver-
eine ihr Erscheinen zugesagt haben, findet im Gasthause zur Stadt
Wiesbaden statt, 4 Uhr Nachmittags beginnend.

o. Schicrstein, 29. Mai . Ein Ehedrama  hat gestern unser
Torf in große Aufregung versetzt. In der Adolsstraße brach zwi¬
schen Eheleuten Streit aus , in dessen Verlauf die Frau hart von ih¬
rem Manne bedroht wurde, man spricht sogar davon, daß er mit
Halsabschneiden drohte. Jedenfalls war die Noth der Frau sehr
groß, denn plötzlich riß dieselbe ein Fenster auf und sprang , da sie
einen anderen Weg zur Flucht nicht hatte aus dem zweiten Stock¬
werk des Hauses auf der Giebelseite durchs Fenster auf den Hof.
Wie durch ein Wunder blieb dieselbe äußerlich unverletzt, so daß
sie noch ein Stück fortlaufen konnte, dann aber durch eine Ver¬
wandte in deren Behausung geführt werden mußte. Wie wir hören,
hat sich die Frau bei dem Sturze innerliche  Verletzungen zuge¬
zogen, so daß alsbald der Arzt geholt werden mußte. Die Orts-
polizei,welche sofort auf dem Platze war , nahm den Thatbestand
auf und zerstreute die große Menschenmenge, die sich alsbald ange-
sammelt hatte.

B . Wirker, 29. Mai . Die ersten Bienenschwärme  hatten
gestern hier Herr Schreinermcister Philipp Wolf und der Besitzer
bekannten Straßenmühle Herr Siegmund Stern . — Wegen
Thierguällerei  wurde am verflossenen Montag der Führer
eines Möbeltransportfuhrwerks von Coblenz vom Wegewärter
Herrn Peter Bolz hier zur Anzeige gebracht. Der rohe Mensch
glaubte mit seinen 3 Pferden den schwer beladenen großen Möbel¬
wagen, wozu jedoch4 sehr gute Pferde erforderlich waren , unseren
steilen Berg hinauf befördern zu können. Mit dem Aufgebot aller
ihrer Kräfte brachte die armen Thiere auch den Wagen eine
Strecke weiter; als jedoch ihre Kräfte nicht mehr reichten, hieb der
rohe Mensch zuerst mit der Peitsche und zuletzt mit einem dicken
Weinbergspfahle auf die armen erschöpften Pferde ein. Zuletzt
mußte er dem Rath hiesiger Leute folgen und Vorspannpferde re-
quiriren. — Die Betheiligung an der heutigen Fronleich¬
namsprozession  hier war wieder eine sehr große und die
Feier nahm einen glänzenden Verlauf.

* Wehe«, 27. Mai . Am Sonntag Vormittag fand die diesjäh¬
rige gemeinschaftliche Frühjahrs Übung  der freiwilligen und
Pflichtseuerwehr statt, bei welcher zum ersten Male die durch Kgl.
Cabinetsordreverliehenen Abzeichen angelegt wurden. Durch Hrn.
Kommandanten Lingohr  wurde den Herren Bürgermeister und
Gemeindeschöffen beide Wehren in ihren einzelnen Abtheilungen
vorgführt und von letzteren Herren wurden sie besichtigt. Zum
Schlüsse wurde an dem Schulhause eine Uebung vorgenommen,
welche in allen Theilen zur größten Zufriedenheit aussiel. — Herr
Fußgensdarm Goetze ist zum ersten Juni von hier nach Wall¬
merod versetzt.

* Wehen, 29. Mai . Der gestern hier abgehaltene Jahr¬
markt  verlief, begünstigt von dem herrlichsten Wetter , aufs Beste.
Auf dem Viehmarkt waren angefahren ca. 150 Stück Rindvieh
durchweg besserer Qualität , meistens trächtiger und frischmelkender
Kühe. Nach Jungvieh war die Nachfrage sehr stark, doch das An-
gebot um so minimaler und wurden daher bei den wenigen an¬
wesenden ganz enorme Preise erzielt, wie überhaupt die Preise bei
der sich zeigenden regen Kauflust recht hohe genannt werden
mußtn. Der Krammarkt am Nachmittage verlief in alt¬
gewohnter Weise. — Der Gastwirth Schrank zum deutschen Haus
beut gegenwärtig einen neuen Saal,  welcher der schönste und
größte der hiesigen zu werden scheint. Derselbe soll noch im Laufe
des Sommers eingeweiht werden.

* Bingen, 29. Mai . Einer Familie , die aus Amerika kam und
nach Baden reisen wolle, passirte gestern Vormittag das Mißge-
ichick, daß ihr vier Jahre altes Kind zwischen Trechtlingshausen
und Bingerbrück aus dem Wagen fiel.  Das Kind mußte in
das hiesige Hospital gebracht werden. — Die Stadtverordneten¬
versammlung mußte laut „Kl. Pr ." den Umlage-Koeffizienten, in¬
folge eines Fehlbetrages in der städtischen Rechnung, von 105 auf
106% Proz . erhöhm.

' == Bingen, 29. Mai . Die Anmeldungen für die 2. inter¬
nationale Hundeausstellung  am 14. und 15. Juni lau-
fou sehr zahlreich ein, ebenso sind schon an 100 Ehrenpreise da.
Die 1200 Quradrat -Meter große, von allen Seiten geschützte
Tauturnfesthalle, die direkt am Rhein am alten Zollamt gelegen,
01 fertig und giebt ein prächtiges Asyl für unsere Vierbeiner.
Eeine in eigener Regie, also ein richtiger Binger Schoppen wird
loohl noch Manchen mehr veranlassen, einen Ausflug nach dem
schönen Bingen zu machen und zu gleicher Zeit die Hundeaus-
mllung zu beschicken und zu besuchen. Programme und Anmelde-
wrmulare sind durch Hrn . C. Gräff 1., welcher auch Ausstellungs-
ieüer ist, zu beziehen. Meldeschluß 2. Juni.

St . Frankfurt a. M ., 28. Mai . Unsere nächsten großen Ren-
finden am 1 .und 8. Juni statt. Dieselben sind neben den

Ehrenpreisen mit ca. A  540000 Geldpreisen ausgestattet . An je-
öem der beiden Tage kommen sechs Rennen zum Austrag , am 1.
^uni wird um den Kaiserpreis, am 8. Juni um den großen Preis

Frankfurt gerungen. Zum Rennen am 8. Juni wird auch der
"Oesuch des Großherzogs von Hessen erwartet.

-- Wetzlar, 28. Mai . Am 31. Mai und 1. Juni findet der 23.
Stenographen tag  des Verbands der Gabelsberger 'schen
Stenographen des Main -Rheingaues und von Hessen-Nassau hier

f m ' dem sehr reichhaltigen Programm ist für den 31. Mai
isöends9 Uhr ein Festkommers geplant, während am Sonntag,
g" 1- Juni , Vorms 11 Uhr, ein Wettschreiben im Kgl. Gymna-
ituni abgehalten wird, für welches 7 Abtheilungen (80—220 Sil-

Enj vorgesehen sind. Me wir vernehmen, sind bereits werthvolle
? ^ sse gestiftet, u. A. von den Wetzlarer Dam ?n und vom Han-

Mfts verein für die beste stenographische Aufnahme des Festvor»
^°ss, der um 12% Uhr bei der akademischen Feier im Schützen-
Mrten gehalten wird. Herr Dr . Gantter -Frankfurt wird das The-
2° erörtern : Die Stenographie Gabelsbergers im Kampfe der
^euographie-Systeme. Nachmittags 2 Uhr findet ebenfalls im
^hutzengarten Festessen statt, nach welchem ein Rundgang durch
J * Stqdt mit Besichtigung des weitbekannten Kalmunts geplant
ft um 5 Uhr großes Konzert und Abends 8% Uhr Festball.

Kunjt, Littermur mb  wijsenjchast.
Walhalla -Theater.

Donnerstag, den 29. Mai , zum ersten Male : „Wiener
Blut ". r *

Das Operetten-Ensemble im Walhalla - Theater
stellte sich für den Abend des Fronleichnamstages eine vorneh¬
me Aufgabe: Mit neuer, geschmackvoller Ausstattung wurde
die Premiere der Operette „Wiener Blut " vom Walzerkönig
Johann Strauß  vom Stapel gelassen.

Es sind nunmehr drei Jahre vergangen , seitdem der Wie¬
ner Meister, von welchem Richard Wagner behauptete, er sei
der musikalischste Schädel seiner Zeit , zum ewig-himmlischen
Musiciren abberusen worden ist. Ein irdisch-himmlisch' Mu-
siciren haben die „Wianer" ihrem großen Landsmann schon

jbei Lebzeiten immer nachgerühmt. Selten sind einem Com-
ponisten größere Ehren fiir sein Können zu Theil geworden,
als Johann Strauß.

Nichts war somit natürlicher, als daß man nach dem Tode
des Meisters seinen handschriftlichen Nachlaß genau durch¬
suchte.

Einestheils der Noten wegen
Tie der heiter'n Kunst zum Segen ; —
Anderntheils des Mammons wegen.
Der den Erben hinzulegen.

Der Kritiker kümmert sich nun weniger darum , welche
Erfolge den Erben und dem Verleger beschieden sind, sondern
er bemüht sich nur , festzustellen, in wie weit die Kunst selbst
bereichert wird, durch die etwaigen Nachlaß-Entdeckungen.

Die Operette „Wiener Blut " ist ein achter Johann
Strauß . Gewiß wird jeder Kritikus so schlau sein und den
bombenfesten Satz aufstellen: Strauß erreicht hier nicht seine
„Fledermaus ". Die „Fledermaus " aber bedeutet den Höhe¬
punkt des Schaffens des Cömponisten und diesen hat ja
Strauß auch nickt mit seinen reizenden Operetten „Das
Spitzentuch der Königin", „Der lustige Krieg", „Waldmei¬
ster" etc. erreicht. Indessen ist das „Wiener Blut " ein achtes,
unverfälschtes Wiener Blut in Text, Handlung und Musik,
wobei sich die Situationen an die Fledermaushandlung an¬
lehnen.

Der Eomponist Ad . Müller  hat die schönsten Melodi-
en ans Strauß ' Nachlaß gesammelt und sie dem geschickten
Libretto der Herren Leon und Stein  unterlegt . Sowohl
die vepschiedenen Solo - und Ensemblescenen, als auch der Or-
chestersatz— namentlich wenn der Part vom großen Orchester
wiedergegeben wird — sind von fesselndem Rhythmus und
weisen sehr schöne, sich einschmeichelnde Melodien auf. Die
handelnden Personen sind alle gut gezeichnet und die Charak¬
tere weisen einen interessanten Gegensatz auf, obwohl sie alle
ohne Ausnahme mit Wiener Vergnügungsserum geimpft
sind.

Wer sich für Wiener Musik, Wiener Herz und Gemüth
inieressirt und mit den Wienern lachen und froh sein kann,
dem wird die Operette „WienerBlu t" das Blut etwas rascher
circuliren lassen.

Die Besetzung des Stückes war im Allgemeinen eine sehr
befriedigende. Herr Regisseur Tr am er hat die Operette
nicht allein sehr geschickt in Scene gesetzt, sondern auch mit
vorzüglichem Gelingen die Hauptrolle des schwerenöthernden
Grasen Zedlau übernommen . Sein frischer Tenor , der oft
an einen Heldentenor erinnert , ist klangvoll und rein, sein
Vortrag warm und belobt und seine Gesten sind elegant und
gewandt. Frl . Segnet  hatte als Gräfin Zödlau einen sehr
guten Abend und ebenso Frl . v. Fried richsb erg  als
Tänzerin und Geliebte des Grafen ; beide Künstlerinnen ver¬
fügen über sehr sympathisches Stimmmaterial . Frl . Se¬
iet ), als Probiermamsell , vertrat mit wohlangebrachten här¬
teren Accenten die einfachere Wienerin und errang sich mit
ihrer Taubert 'schen Einlage „Der Vogel im Walde" einen
Separatapplaus.

Von unwiderstehlich komischer Wirkung war der Fürst
Dpsheim des Herrn S a r t o r y ; er stellte den alten Premier¬
minister von Reuß-Schleiz-Greiz mit trefflicher Maske dar
und gestaltete seine Rolle zu einem kleinen Cabinetst-ück.

Herr Langc - Rott  zeichnete sich in Gesang und
Spiel als Kammerdiener des Grafen aus , während Herr
Ziegler  als Vater der Tänzerin Eagliari und als Earous-
selbefitzer recht gut am Platze war.

Die Operette wurde mit regem Beifall ausgenommen
und die Darsteller wurden mit warmem Beifall ausg^ eichnet.

G H.
Frankfurter Schauspiel und Opernhaus.

Erstaufführung von Paul Bussons „Rühm¬
lose Helden ", 4 dramatische Balladen mit einem Vor¬
spiel.

Da die Bühne auch nach Schillers Ansicht der moralischen
Erziehung dienen soll, so ist diesem Werke und seinem Ver¬
fasser überall der warme Erfolg zu wünschen, den der Abend
des 26. Mai ihm brachte. Das Werk handelt nicht von sozialen
Problemen, philosophische Gedanken werden hier nicht in ein
Bühnenwerk umgesetzt, scharfsinnig aufgeworfene Fragen
enden nicht ungelöst mit einem Fragezeichen am Schlüsse—
der Autor weist nur auf den wunderbaren Muth der namen¬
losen Helden hin, die, vom Dichter uUbesungen, sich„in tau¬
send ungeweinten Tag ' und Nächten bang verzehren". In
einem Borspiel sehen wir den Achter in das Renich des Todes
hinabsteigen, um dort das Schicksal Namenloser zu erforschen.
Deren Schatten schweigen aber über ihr irdisches Loos. Da
erbarmt sich der Schlaf des Achters Sehnsucht und zeigt ihm
in 4 folgenden Scenen das Geschick jener ihm erschienenen
Schatten. Wir sehen den türkischen Freund für den Freund
sein Leben opfern, sehen den Nihilisten für den Bruder und
die Geliebte sterben, sehen den französischen Schwärmer des
18. Jahrhunderts lautlos durch seinen Tod die Ehre der ge¬
liebten Frau schützen, und den biederen deutschen Schullehrer
seinem Vaterland znm Opfer fallen . Die höchst tragische
Wirkung wird nun in diesem Nahmen zwar nicht erreicht,
aber es wird hier mit jugendlichem Feuer auf einen ernsten
Gedanken hingewiesen, dem sich das anfangs etwas zurück¬
haltende Publikrim nach und nach antheilsvoll hingab. Ae
gute Einstudirung und Jnscenirung trug zum Erfolge bei,
der Frln . Pollner und Herrn Szika in den „Flüchtlingen"
verdient stürmischen Beifall brachte.

_ 17. Jahrgang.
Einen sehr genußreichen Abend verschaffte uns am 28.

Mai im Opernhaus das Gastspiel derStuttgart er
Oper,  deren Mitglieder uns nicht nur mit dem reizvollen
Werke Thuille 's und Bierbaum 's, „Ldbetcmz", bekannt rnaäb
ten, sondern auch mit einer ganz vorzüglichen . Gesammt-
leistung, sowohl in Bezug auf das Zusammenspiel als auf
das von Herrn Reichenberger geleitete Orchester. „Lobetanz"
ist ein lustiger wandernder Geiger in zerlumpten Gewand,
das Federhütchen keck auf 's lockige Haupt gesetzt, der, allen
gelahrten, kunstgerechten Sängern zmn Trotz, das Herz der
liebeskranken Prinzessin heilt und gewinnt. . Der .Vorwurf
ist nicht neu, aber liebenswürdig gestaltet. Die Musik ist me¬
lodiös, charakteristisch und natürlich ; sie ist reizvoll instru-
mentirt , und selbst das hie und da gesprochene Wort erhöht
den Gesammteindruckmehr als es ihn vermindert. Das Lie¬
bespaar war durch Frl . Wiborg und Herrn Peter Müller vor-
züglich vertreten , doch traten sie kaum aus dem Rahmen her¬
aus , da jede Einzelheit künstlerisches Gepräge trug . Frl.
Sutter , die hier „die erste derBraunen " sehr graziös sang und
spielte, gab in dem daraus folgenden Mimo-Drama „Ae
Hand" die Tänzerin Violette und zeigte in der Vereinigung
sehr graziöser Tanzkrinst und schauspielerischer Größe, zu
welcher Bedeutung die Kunst auch Minderwerthiges zu heben
vermag. Freitag werden unsere Gäste uns mit der hier auch
Noch nicht gespielten Opett „Ae kleinen Michus" von Andrg
Messager bekannt machen.

Mir geben hier ein Porträt des berühmten Mediziners, Prof.
Adolf Kuß maul,  dessen Ableben wir in voriger Nummer gemel¬
det haben.

* LLieSvade », 30. Mai W02

* Personalien . Dem Eisenbahn -Stationsvorsteher 2. Klaffe a.
D . Chrisüan Eifel  dahier , bisher zu Eltville, wurde der Kgl.
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

* Intendant von Hülsen hat mit Rücksicht darauf, daß er in
den letzten Jahren wegen der umfangreichen Arbeiten, des Saal¬
burgfestes, des Foyer -Neubaues etc. einen Urlaub überhaupt nicht
nehmen konnte, einen mehrmonatlichen Urlaub nach Karlsbald etc.
erhalten, und wird denselben mit dem Schluß der Saison antreten.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt: Gu¬
stav Bickel,  Wiesbaden . Unter dieser Firma betreibt der hiesige
Kaufmann Gustav Bickel dahier eine Kohlenhandlung als Einzel¬
kaufmann. Er hat seiner Frau Elsa Bickel geb. Heßner Propra
ertheilt.

* Königliche Schauspiele . Trotz der unausgesetzten Gesuche
konnte „Armide"  gestern nicht auf dem Repertoir erhalten wer¬
den, da Frau Lefsser-Burckard noch erkrankt und Fräulein Tbüa
Plaichinger durch ein Gastspiel in Amsterdam gebunden war. Am
Sonntag , den 1. Juni geht aber „Armide" (zugleich letztes Auftre¬
ten des Kammersängers K a li sch in dieser Saison) wieder in
Scene.

* Kurhaus . Gelegentlich des großen Gartenfestes,  wel-
ches die Kurverwaltung morgen , am Samstag , den 31. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr beginnend, im Kurgarten veranstaltet, wird die be¬
währte Lustschifferin Miß Polly gegen 5% Uhr mit ihrem Riesen-
Ballon „Meteor " — geeignete Witterung vorausgesetzt — eine
Auffahrt unternehmen zu welcher Anmeldungen von Passagieren
die Tageskasse entgegen nimmt . Für das abendliche große Feuer¬
werk hat Herr Hof-Feuerwerker August Becker ein Programm von
nicht weniger als 32 Nummern , darunter Effektstücke ersten Ran¬
ges, vorgesehen, u. A. „Lohengrin " im Kahne vom Schwane ge¬
zogen, Blondin auf dem Seile , fünf chinesische Fontainen in einer
Front etc. Ganz besonders aber machen wir auf ein Riesen-Essekt-
stück aufmerffam , dessen Ausführung in der jetzigen Weise erst
durch ein von der Kurverwaltung beschafftes großes Floß, mög-
lich geworden ist. Es ist dies eine Riesenfronte von Mosaikfeuer,
darstellend drei Wasserfälle , zwei Brillantfächer mit großen Far¬
bensonnen etc., im Ganzen 200 stehende und bewegliche Brillant-
und Farbenbränder . Bekanntlich bietet der späte Abgang der letz¬
ten Bahnzüge den auswärtigen Besuchern Gelegenheit zur Heim¬
fahrt nach Beendigung des Feuerwerkes.

* Straßensperrung . Me Mainzerstraße , die Müllerstraße und
die Scharnhorststraße sind wegen Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen streckenweise für den Fuhrverkehr gesperrt.

□ Besitz-Wechsel. Herr Gerichts-Secretär Schauß dahier
hat das Haus Bismarck-Ring Nr . 30 von Herrn Privatier W.
Schäfer käuflich erworben.

□ Ans der Gesellschaft. Fräulein Thekla v. Jbell , eine Toch-

Iter unseres Herrn Oberbürgermeisters,hat sich mit Herrn Re¬ferendar Wilh . Wolfs,  einem Sohne des Herrn Bürgermeisters
Wolff in Biebrich .verlobt.



29. Mai 1902. Nr. 123. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahr, « ,»

* Der gestrige Feiertag wurde bei dem schönen Wetter reichlich
ausgenutzt ; es „wimmelte " überall nur so von Spaziergängern.
So ganz scheint uns der launische Mai jedoch nicht die Freude zu
gönnen , denn er schickte in Ivrm einiger Dvnner gegen vier Uhr
Nachmittags ein paar Schreckschüsse, aber dabei blieb es auch,
wenngleich die kühle Abendluft uns anzeigte , daß das Gewitter in
unserer Nähe niedergegangen sei.

rr . Die Fronleichnamsprozession der hiesigen katholischen Ge¬
meinde fand gestern , vom schönsten Wetter begünstigt , in der alt¬
hergebrachten Weise statt . Die Prozession , an der sich die Gemein-
demitglieder und Vereine zahlreich betheiligten , bewegte sich, von
der Bonifatiuskirche ausgehend , durch die Luisenstraße , Kirchgasse,
Friedrich -, Wilhelm - und Rheinstraße nach dem Luisenplatz , wo in
feierlicher Weise der letzte Segen gegeben wurde . Alles verlief in
Ordnung und Ruhe . Mit ebenso viel Ruhe , Taktgefühl und Si¬
cherheit walteten die zahlreich ausgebotenen Polizeimannschaften
ihres schwierigen Amtes . Am Nachmittag des Fronleichnamstages
versammelten sich die kach. Vereine und die Gemeindemitglieder
„Unter den Eichen " zu einem Waldseste.

* Walhalla -Theater . Heute Freitag wird die Novität „Wiener
Blut " von Joh . Strauß wiederholt . Dieselbe geht morgen Sams¬
tag zum dritten Male in Scene.

□ Schwurgericht . An Stelle der auf ihren Antrag wegen
Krankheit etc. von dem Amte eines Geschworenen dispensirten
Herren Kaufmann Adam Müller jr . in Eltville , Rentner Paul
Müller -Wiesbaden , Seifenfabrikant C . W . Poths -Wiesbaden,
Kaufmann Georg Klein -St . Goarshausen , Landwirth Wilh . Grus-
mann -Nochern , Reg .-Rath Dr . Max Seidel -Wiesbaden , Land¬
mann Jacob Rauch -Erbach , Rentner Gustav Schupp -Wiesbaden,
Landwirth Josef Koch-Kestert , Fabrikant Adam Hilz -Jdstein,
Kaufmann Franz Ochs -Rüdesheim , Kaufmann Max Kirchberger-
Niederlahnstein und Kaufmann Georg Kreiner -Königstein , wurden
heute die folgenden Herren neu ausgelost : Fabrikant Dr . Hugo
Nördlinger -Flörsheim , Chemiker Dr . Emil Zacharias -Griesheim,

Sabrik -Direktor Wilhelm Dauer -Höchst a . M ., Gastwirth Heinrich
Ebertshäuser -Kördorf , Landmann Adolf Diels -Berghausen , Rent¬
ner Carl Schröder -Niederlahnstein , Postverwalter Carl Dahlen-
Lorch , Weinhändler Jean Horz , Mittelheim , Landwirth Wilhelm
Müller -Hundstadt , Ingenieur Heinrich Ritter -Wiesbaden , Wein¬
händler Heinrich Ruppel -Wiesbaden , Schriftsteller Schulte - Heut-
hans genannt Schulte vom Brühl -Wiesbaden und Kaufmann
Caspar Arnet -Biedrich . — Ms siebenter Fall wird am Freitag,
den 14. Juni vor dem hiesigen Schwurgericht vechandelt auf eine
Anklage wider die Dienstmagd Katharina Friedmann aus Ehren¬
thal , der Zeit hier in Untersuchungshaft , wegen Kindesmords.
Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Gessert.

* Das Margarethentäschchen . Aus Sonnenberg schreibt unser
o.-Correspondent : Am vergangenen Sonntag fanden zwei Herren
in den Anlagen ein kleines Täschchen , wie es eben die Damen am
Gürtel tragen . Da das Täschchen sehr unscheinbar war , glaubten
die Herren , es gehöre einigen dort spielenden Kindern , denen sie
es dann auch gaben . Eine hiesige Frau aber erkannte den Werth
des Täschchens und nahm es zur Aufbewahrung mit , woselbst es
dann später die Ortspolizei abholte , da das Täschchen von der
Eigenthümerin , einer Dame , die in Wiesbaden zur Kur weilt,
reklamirt wurde . Dasselbe muß werthvolle Gegenstände enthalten
haben , denn die Eigenthümerin schenkte dem einen Kind 30 X,  dem
anderen 20 X und gab außerdem noch 50 X in die Sonnenberger
Armenkasse.

-r - Burenvortrag . Der deutsche Burenhilfsbund hatte
für Mittwoch Abend einen Vortrag angekündigt und als Re-
ferenttn Frau Schwester Müller  aus Transvaal gÄvon-
nen . Leider wies der geräumige Saal des Civilkasino ' s noch
viele unbesetzte Plätze auf . Herr Dr . K L st e r suchte durch
eine flammende Ansprache vor dem eigentlichen Dortrage die
Anwesenden für die Bürensache zu begeistern und das ist ihm
vollauf gelungen . Frau Schwester Müller griff zunächst auf
die Zeit zurück , wo die Buren anfingen , einzusehen , daß sie ge¬
gen die Engländer am Tugela und Colenso unberechtigte
Rücksicht geübt . Seit 'dieser Zeit habe erst der eigentliche
Krieg begonnen . Vom 15 . November 1900 bis 27 . Mai 1901
hätten Frauen und Kinder noch nicht unter den : Kriegsdruck
zu leiden gehabt . Proviant und Geld sei noch genügend vor¬
handen gewesen . Da sei am 31 . Mai die erste Proklamation
erlassen worden , durch die aller Proviant beschlagnahmt
wurde . Me Preise für Lebensmittel stiegen rapid . Ein Sack
Kartoffeln , der früher 3 Mark gekostet , sei auf 9 Mark gestie¬
gen ; für ein Brödchen seien 75 Pfg . gezahlt worden . Zucker
habe das Pfund zwei bis drei Mark gekostet . Das Elend ha¬
be aber erst angefangen , als die Engländer reduzirt und abge-
nragert in die Städte kamen . Bald sei es mit 'dem Geld zu
Ende gewesen , und nun schildert Schwester Müller , wie die
Engländer versuchten , Geld zu machen . Die unerhörtesten
Abgaben seren verlangt worden . Beschwerde beim Konsu¬
late seien vollständig erfolglos gewesen . Man sei mit den

lWorten abgespeist worden : „ Es ist Krieg !" Unter Lord Ro¬
berts ' Regiment seien die Leiden bis zur Unerträglichkeit ge¬
steigert worden und in Pretoria hätten die Europäer noch
mehr zu leiden gehabt , als in Fohannisburg . Nachts seien
die Männer , halb bekleidet , aus den Häusern geholt und fort-
geschafft worden . Aus Beschwerden bei Lord Roberts habe
dieser erklärt , daß eine Verschwörung in der Luft liege . Das
sei aber eine Unwahrheit gewesen . Der Grund , weshalb
auf die erwähnte Art nach und nach 450 Männer , vielleicht
auf Nimmerwiedersehen nach St . Helena geschafft wurden,
sei der , daß die Engländer mehr Freiheit in ihren Angriffen
auf Frauen und Kinder haben wollten und Thatsache sei es,
daß viele Frauen und Kinder in dieser Zeit förmlich entfleischt
aufgefunden wurden . Wie unter Lord Roberts die gefange-
nen Buren behandelt wurden , geht daraus hervor , daß Bu¬
ren , die eine wollene Decke und ein anständiges Lager ver-
langten , 25 Hiebe mit der Nielpferdpeitsche anfgezählt beka-
men und derartigeFälle seien nicht vereinzelt , sondern sehr oft
vorgekommen : sehr oft hätten die Schwestern die Wunden
verbinden müssen . Beschwerden bei dem Konsulate hätten
öd ) hier keinen Erfolg gehabt , man sei eben auf bessere Zei-
ten vertröstet worden . Die Lebensmittelpreise seien mm
bei dem sich stets steigernden Mangel fortwährend gestiegen.
Ein Sack Kartoffeln kam auf 250 Mark , ein Brödchen kostete
1 .50 bis 2 Mk .. ein Sack geschrotenes Weizenmehl 175 Mk .,
,eitt Liter Petroleum 20 Mk . Fleisch sei gar keins mehr zu
haben gewesen , so daß sich die Schwestern nach langem Zo-
gern entschließen mußten , ihren Hospitalhund zu erschießen
und zu verspeisen . Endlich sei der Tag gekommen , an dem
Roberts abreiste . Nach einigen Tagen sei aber noch eine von
Roberts erlassene Proklamation veröffentlicht worden , in der
die Buren für vogelfrei erklärt wurden . Schrecklich ist die
Milderung der SGvester von den Leiden der Buren aus jo-

ner Zeit . Farmen wurden abgebrannt und geplündert un¬
ter dem Vorwand , man müsse den Duren -Männern den Un¬
terschlupf nehmen . In einem Falle sei es bekannt geworden,
daß die Engländer eine Farm , plünderten , die Burenfrauen,
die sich in der Farm befanden , an Bäume banden und dann
die Farm anzündeten , sodaß die armen Frauen mit ansehen
mußten , wie ihr Hab und Gut , ihre Heimstätte , von den
Flammen verzehrt wurde . Dann seien die Frauen auf Wa¬
gen geworfen und nach den Concentrattonslagern gebracht
worden . Das hier in Frage kommende habe sich bei Jo¬
hannisburg auf dem sag . 5000 Pferde -Rennplatz befunden.
Die Gefangenen hätten nun hier täglich ein Pfund geschrote¬
nes Maismehl , etwas Dünnmilch und Fisch und Conserven,
«die jedoch größtentheils verdorben waren , erhalten . Me
Schwester erzählt weiter , daß der Hunger unter den Gefange¬
nen so groß gewesen sei , daß Kinder , denen sie verdorbene und
völlig ungenießbare Speisen abgenommen und fortgeworfen
habe , dieselben wieder aus dem Sande geholt und verzehrt
hätten . Einer Frau seien elf .Kinder vor Hunger gestorben.
Das letzte , was die Schwester vor ihrer Abreise nach Europa
gesehen bat , war noch ein Stück Elend , bezeichnend genug für
die Grausamkeit der Engländer . In einem Viehwagen wür¬
den 60 Frauen mit doppelt so viel Kindern eingepfercht . Ein
Soldat nun , dem ein Kind von 4— 6 Jahren nicht recht pari-
ren wollte , schleuderte dasselbe einfach vom Viehwagen , daß
es mit zerschlagenem Kopse liegen blieb . Damtt schloß
Schwester Müller ihren interessanten Vortrag . Herr Dr.
Köster dankte Namens der Anwesenden der Schwester für
ihre Schilderung der herzzerreißenden Leiden , die diese armen
Buren auszustchen hatten und vielleicht noch auszustehen ha¬
ben und verknüpfte damit die Bitte zu reger Mitarbeit an der
Linderung dieser Leiden . Der Verkauf der Burenschriften
und Bücher während einer Pause ergab eine Einnahme von
412 Mk . Nach Schluß des Vortrages wurde noch eine Orts¬
gruppe eines Frauen -Burenhilssbundes gegründet.

C ] Fahrlässiger Bankerott . Der Buchhändler Heinrich Lützen¬
kirchen , z. Z . in München , betrieb längere Zeit hier in der Burg-
resp . Bärenstraße eine Buchhandlung . Er hatte das Geschäft ohne
im Besitz irgend welcher eigenen Mittel zu sein , für 30000 X ge¬
kauft , lediglich gegen Uebernahme der Verpflichtung , alljährlich
X 1000 ans diesen Betrag abzuzahlen und den Rest mit 4 Proz.
zu verzinsen . Gelang es ihm bald auch den Umsatz in einigen Jah¬
ren bis auf X  60000 zu steigern , so gerieth er doch bald in Zah-
lungs -Schwiettgkeiten , obwohl er sich im Geschäfte , bezüglich des
Personals sogar , die möglichste Beschränkung auferlegte . Als seine
Schuldenlast auf X  120000 angewachsen war , proponirte er den
Gläubigern einen Vergleich , in dem er sich zur Zahlung von 10
Prozent ihrer Forderungen verpflichtete , es wurde jedoch aus dem¬
selben nichts , und nachdem ein Antrag eines Gläubigers , über das
Vermögen von L. den Concurs zu verhängen , abgelehnt worden
war , weil keine die Kosten deckende Masse vorhanden war , drang
endlich am 6. Mai v. Js . ein Anderer mit demselben Anträge
durch . Die Schulden beliefen sich, wie bereits erwähnt , auf X
120000 , Guthaben dagegen waren nur in Höhe von X  329 vor¬
handen , denn ein zwischen dem Geschäftsinhaber und einem frü¬
heren Socius Dr . Bröcking geschlossener Kaufvertrag übertrug
diesem als Sicherheit für einen nach und nach in das Geschäft êin-
gezahlten Baar -Betrag von X  50000 , das gesammte Geschäfts¬
inventar , Leihbibliothek , die Vorräthe der Sortiments -Buchhand¬
lung , die vorhandenen Kunstgegenstände , Laden -Einrichtung etc.
etc . zu Eigenthum . Bei der Prüfung der Geschäftsbücher ferner
ergab sich, deren durchaus laxe , nicht übersichtliche Führung , und
es stellte sich endlich auch heraus , daß weder eine Eröffnungs - noch
je eine Jahresbilanz gezogen worden war . Nur eine Bilanz lag
vor , auf Grund deren den Gläubigern der bereits erwähnte Ac-
cord -Vorschlag gemacht worden war . Me Behörde sieht in dem mit
Dr . Bröcking abgeschlossenen Vertrage eine absichtliche Begünstig¬
ung dieses Gläubigers zu Ungunsten der anderen und hat aus
dieser Auffassung heraus , sowie wegen ungenügender Buchführung
und unterlassener Bilanzziehung , eine Anklage wegen fahrlässigen
Bankrotts wider Lützenkirchen erhoben , der , um sich auf dieselbe
zu rechtfertigen , Mittwoch vor die Strafkammer geladen war.
Dort aber gewann der Gerichtshof nicht die Gewißheit , daß bei
Abschluß des Vertrages Lützenkirchens Absicht gewesen sei die üb-
ttgen Gläubiger zu benachtheiligen , wohl aber erachtete er L . im
Uebrigen für überführt und belastete ihn mit X  100 Geldstrafe,
wofür im Falle des Zahlungsunvermögens 10 Tage Gefängniß
treten.

m. Nächtliche Prügelscene . Kurz nach 2 Uhr gab es heute
Nacht in der Nikolasstraße eine solenne Prügelei . Von drei Her-
ren verfolgt , lief einer bis über die Herrngattenstraße weg, würde
aber dott , da ihm offenbar die Puste ausgegangen , von seinem
Schicksal ereilt . Unter den Rufen : „Haltet den Hund ! Haut ihn zu¬
sammen !" fielen die Verfolger über ihn her und traktirten rhu mrt
kräftigen Stockschlägen , über die der Uebersallene merkwürdiger¬
weise mit sanften , liebenswürdigen Motten guittirte : „Mein lieber
Freund , was machen Sie ? " Dazwischen sauste wieder ein Prügel.
„Nein , nein , bester Freund , lassen Sie das !" Wieder ein Hreb.
„Aber liebste Freunde Kurz , es war eine famose Unterhaltung
zwischen den Herren , die offenbar der besseren Gesellschaft ange¬
hörten . Endlich zogen sich die Angreifer mit Hinterlassung eines
Hutes nach der Rheinstraße zurück, während der Geprügelte ihnen
noch eine Weile sinnend und schmerzlich - letzteres wahrscheinlich
infolge brennender Gefühle - nachblickte. Schließlich wanderte er
nach Hause.

rr . Spielet nicht mit Schießgewehr ! Me oft ist mcht schon vor
dem Spielen mit Schußwaffen gewarnt worden und wie oft haben
derartige Spielereien schon namenloses Elend über ganze Famllien
gebracht , und immer wieder verschaffen sich kaum der Schule ent¬
lassene Bürschchen Schußwaffen und richten durch leichtsinnige
Handhabung großes Unglück an ! Durch solche leichtsinnige Spre-
lerei mit einem Revolver ist der gestrige Fronleichnamstag für
eine Schwalbacher Famllie zu einem Unglückstag geworden . Der
14jährige Junge dieser Familie wollte sich gerade ankleiden , als
ein Freund von ihm einen geladenen Revolver hervorzog und so
ungeschickt damit manipulirte , daß sie losging und die Kugel den
sich ankleidenden Knaben in den letzten Rückenwirbel traf . Die
Verletzung muß eine ganz erhebliche sein , denn die unteren Glied-
maßen sind vollständig gelähmt . Gestern Abend nach 6 Uhr wurde
der verletzte Knabe mittelst Droschke nach dem hiesigen städtischen
Krankenhause gebracht.

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit . Samstag , 31 . Mai , 3s4 bllw
findet in der Turnhalle Wellritzsttaße die ordentliche Generalver-
sammlung statt . In derselben wird der Jahresbericht erstattet wer-
den , ebenso der Kassenbericht über die Zeit vom 1. August 1900
bis 31. März 1902 . An die Berichte wird sich eine Berathung über
die vom Vorstand vorgeschlagene Abänderung mehrerer Paragra-
phen des Statuts anschließen . Da die beabsichtigten Aenderungen
von großer Bedeutung sind , so ist ein allseitiger Besuch dringend
geboten . Bemerkt sei, daß der Einttttt nur gegen Vorzeigung deS
Mitgliedsbuches gestattet ist.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Die grosse Frühjahrsparade.

* Berlin , 30 . Mai . Auf dem Teinpelhoser Felde fand
heute Vormittag bei herrlichstem Wetter vor dem Kaiser
und in Anwesenheit des Schah 's von Persien , des Kronpn «.
zen von Siam , des Grotzherzogs von Mecklenburg -Schwerin,
des Prinzen Fttedrich August von Sachsen und an - erv:
Fürstlichkeiten die große Frühjahrs - Parade  über
die Berliner Garnison statt.

Verhaftung von Carlistea.
* Berlin , 30 . Mai . Nach einem Telegramm cM . Ma.

drrd wurden gestern Nachmittag in Barcelona 6 Carlr ..
st e n , darunter ein Geisüicher , verhaftet.  Die deutschx
Kolonie in Barcelona wird dem König Alfons eine Syrnpa.
thie -Adresse mit 262 Unterschriften überreichen.

Erdbeben.

* Berlin , 80 . Mai . Der Beil . Lok .-Anz ." meldet auS
Newyork : Ein sekundenlanges Erdbeben  wurde in Chat-
tanoo -ga (Tennessee ) verspürt . — Der Okd Match Konb , ein
Vulkan bei Charlotte North in Karolina stößt Rauchwolken
aus.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 30 . Mai . Sämmtliche Blätter kommentr » »

in optimistischer Weise 'die  Erklärung Bakfours ix
der gestrigen Sitzung des Unterhauses . Die meisten sind
der Ansicht , daß der Friede am nächsten Montag geschlossen
wird . Daily Mail erklärt kategorisch , die Antwort der Bu>
rendelegirten sei gestern eingegangen und fofort im Minister,
rath berathen worden . Andere Mütter erklären , die Fijx.
dens -Präliminarien seien von den Buren , selbst von der tat*
versöhnlichen Minderheit , auf der Basis des allgemeinen
Waffenstreckens und des Verzichtes aus dieUnabhängigkeit am
genommen worden . Es blieben nur noch untergeordnete
Fragen zu regeln . Daily Mail fügt hinzu , daß 'die Minister,
obgleich sie sich jeder -amtlichen Mittheilung enthielte « , i»
ihren Privat -Gcsprächen zugeben , daß der Friede so gut wie
abgeschlossen fei . — In Börsenkreisen sind jedoch die An.
sichten etwas pessimistischer . Andererseits ist die Haltung der
ministeriellen Presse noch immer sehr reservirt.

* London, . 30 . Mai . Im Unterhause wird die Erklär»
ung Balfours dahin ansgesaßt , daß am Montag im Pari»
ment der Friedensschluß  offiziell mitgethmlt werden
so« . _
Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaüsta
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für Polst
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de«
übrigen The « und Inserate : Wilhelm Herr;  jämmtlich ms
Wiesbaden . _ '

Geschäftliches.
Hotel und Restaurant zum Kaiser Fttedrich , Nerosttaße , gab

am Mittwoch bei guter Bethelligung ein Eröffnungsesseu . DaK
Menu war sehr reichhaltig und schmackhaft. Weine wurden Wh
viel getrunken , besonders Moselweine , welche eine Speciaütät von
Herrn Sauermilch und sehr beliebt sind . Während und nach dvq
Essen fanden Musik - und Gesangsvorträge statt , was die Besuchet
noch lange zusammen hielt . Ein Wintergarten , welcher sich an das
Restaurant anschließt , ist nicht nur eine Sehenswürdigkeit , soudech
auch ein angenehmer Aufenthaltsort . _ j

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 30 . Mai 1902.

50 . Vorstellung im Abonnement t.
einstudirt.Neu

132 . Vorstellung.

Frmrenkampf.
Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen des Scribe , von Olsers.

Regie : Herr Köchy.
Gräfin von Autreval , gcb . Kermadio . . . Frl . Willig.
Leonie von Billegontier . ihre Nichte . . .Frl  Arnstadt.
Henri von Flavigneul . . . . . . Herr Aßmann.
Gustav von Grignon Herr Ballentiu.
Baron von Montrichard . Herr Schwad.
Ein Unterosfizier . Herr
Ein Bedienter . H -rr Maclm.

Hierauf : Zu in ersten Male:

Die Verleumdung.
Komödie in 3 Akten frei nach Scribes Calomnie von Eugen von Jag »"

Regie : Herr Köchy.
Raymond , Premierminister . . . . - Herr Leffler.
Hermmie Gnibert , leine «Schwester . . .Frl  Doppelbauer.
Guibert , Bankier , deren Mann . . . » Herr Schreiner.
Eerilc de Mornas, . RaUmonds Mündel . . Frl . Edelniano.
Marquise de Savenop , de>en Taute . . . Frl . Santen.
Lucien Villefranche , Deputierter , Raymonds Freund Herr Bach.
Vicomte de Saint -Andrs , im auswärtigen Amt . Herr Wegen«
Coquenet , Eiqrntdümcr in Dieppe . . . Herr Andrmi « .
Belleau , Hoteldirektor . . . . . . H -rr Groß.
Ein Badegast . Herr vr . KraA
Ein Kellner . MartM.

Badegäste.
Ort : Ein Salon im „Hotel des Bains " in Dieppe . — Z «» .

Nach dem 1 Stücke 12 Minuten Paule.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende ungefähr 10 IM.

Samstag , den 81 . Mai 1902.
133 . Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

M i g n o ri. .
Oper in 3 Akten . Mit Benutzung des Goethe 'schen Roman 's , W>(I
Meister 'S Lehrjahre " von Michel Carr « und Jules Barbier . "

von Ferd . Gumbert . Musik von Amdroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung . i . ,

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Sch'
Wilhelm Meister . H °" S ' " k--
. . F » w
Ph li e, >Mitglieder einer reifenden . . . Frl . Kaufma

SK;! ‘«rrr ; : : STÄ »«»
Jarno , Z -geuner , Führer einer Seiltänzeidande . Hecr
Friedrich . . . . . . . Herr &
Der Fürst von Tiefenbach . . . .  H -rr Schwas
Baron von Rosenberg . » » . > ®ttr „7 >c*
weine Gemahlin , . . . . .  Frl . U>r >ch>
Gin Diener . H -» Ahrm-
Ein Souffleur . Herr
Antonio , ein alter Diener . . . .  Herr ' jnnen,
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner
Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und «>ly

rinnen . Herren und Damen vom Hose, dediente,
Ort der Handlung : Der 1 . und 2 . Akt spielen in Deutsch » >

8 . in Italien , gegen 1790.
Nach dem 1. u . 2 . Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Sud « gegen W “ »*•
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Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 124. Samstag, den 31. Mai 1902. XVII. Jahrgang

Bekanntmachung.
Von dem zwischen der 2. Gewann „Dreiweiden" und

dm Distrikten „Dotzheimerpfad" und „Philguswies" be-
legenen Feldwege werden die auf dem Plane mit blauers»b
Farbe bezeichneten Theile (Lagerb. No. 9094 von 1 af
65,25 qm und No. 6002 von 1 a 38,75 qm) nach ord¬
nungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zuständig¬
keits-Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens
hierdurch eingezogeu.

Die eingezogenen Wegtheile sind durch den neu ange¬
legten Verbindungsweg nach der Göbenstraße, Lagerbuch

ab
No. 6000 von 1 a 61 qm ersetzt worden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6618 _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Von dem sog. alten Walluferweg wird der mir Lager
lae

No. 9075 bezeichnete Theil von 3 a 90 qm nach
ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zu¬
ständigkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Ver¬
fahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6619_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Weg im Distrikt „Grub" linksseitig neben der
»saab

Lanzstraße herziehend, No. 9246 des Lagerbuchs von 2 a
29,75 qm Flächeninhalt wird nach ordnungsmäßiger Durch¬
führung des gemäß § 57 des Zuständigkeits-Gesetzes vom
1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens hierdurch eiu
gezogen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6600 I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg
von der Mainzerlandstraße nach der ehemaligen Kraitstation
der Straßenbahn und im Feldweg zwischen der letzteren und
der Gasfabrik, wird der Feldweg zwischen Kraftstation und
Gasfabrik vom 23. d. Mts . ab auf die Dauer der Arbeit
!ür Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister:

7663 I . V. : Körner
Bekanntmachung.

Mittwoch den 28 . Mai d. Js ., Nachmittags,
!°ll die Gras - und Kleeuutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Schützen- und Walkmühlstraße, District
Atzelberg, Kastanienplantage links und rechls der Platter¬
chaussee und im District Weiherweg an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Schützen-
«nd Ecke Walkmühlstraße.
.. Wiesbaden, den 23. Mai 1902.
?699  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Abbruchs - und

Maurerarbeiten für den Stratzeudurchbruch und
°ie Treppenanlage an der Heidenmauer Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst-
klltnden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
J0rt  gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von

Mark bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 98"

Ersehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 8 . Juni 1902,

6 Vormittags I« Uhr,
einzureichen.

i Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
*** etwa erscheinenden Anbieter.
g. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

tdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-

**02

1
Htigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage,
^baden, den 27. Mai 1902

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Bekauntmachuug
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1902 einschließlich bei dem

städtischen Leidbause hier verfallenen und am 14./15, April er. ver-
steigerten Pfänder Nr . 16774.  15941 . 16055. 16484 16734. 16746.

17108. 17109. 17110 . 17111. 17112. 18139 . 18142. 18145.
18161. 18162. 18164. 18172 . 18173 i81 "4. 18179 . 18187. 1818z.
18199. j 8202. 18203. 1*213 . 18262 . 18266 . 18273 . 18276. 18281.
18322. I ' 3ft1. 18842 . 18361. 18387 . 18394 . 18415. 18419, 18420.
18438. 18 39. 18441. 18447 . 18443 18453. 18487 . 18498 . 18511.
18547. 18,62 . 18592. 18601. 18603 . 18604. 18605 . 18606. 18611.
18614. 18623. 18661. 18664 . 18685 . 18673. 18675 . 18680. 18696.
18706. 18707 18721 . 18722. 18723 . 18731. 18732 . 18784. 18799.
18807. 18824 18835. 18911. 18923 . 18932. 18937 . 18913. 18946.
18992. 18995. 18999. 19011. 19012 . 19032 . 19034 . 19042. 19059.
19074. 19084 . 19085 . 19096 . 19098 . 19100 . 19117. 19145. 19173.
19196. 19213. 19217. 19233 . 19244 , 19245. 19262 . 19282 19307.
19316. 19366 . 19383. 19396. 19427 . 19473 . 19503 . 19505. 19506.
19508. 19509. 19546 . 19547 . 19548 . 19549 . 19550 . 19551. 19552.
19553. 19554. 19557. 19564 . 19565 . 19617 . 19632 . 19644. 19649.
19655. 19656. 19668. 19669 . 19678. 19679. 19630 . 19681. 19682.
19683. 19684. 19685 . 19713. 19727 , 19733 . 19734 . 19740. 19744.
19754. 19755. 19826 . 19827. 19832. 19855 . 19856 . 19857. 19858.
19859. 19886. 19887. 19889 . 19899 . 19927 . 19947 . 19948. 19975.
19976. 19985. 20006. 20021 . 20030 . 20033. 20054 . 20059 . 20060.
20075 . 20113. 20118. 20119 . 20141 . 20151 . 20154 . 20155. 20163.
20175 20204 . 20223 . 20230 . 20234 . 20236 . 20237 . 20242 . 20247.
20252 . 20276. 20291 . 20331 . 20343 . 20358 . 20362 . 20380. 20386.
20401. 20403 . 20409 . 20423 . 20449 . 20452 . 20467 . 20482. 20483.
20486 . 20547 . 20568 . 20572 . 20601 . 20606 . 20603 . 20615 , 20616.
20618 . 20625. 20666. 20671 . 20677 . 20681 . 20682 . 20699. 20704.
20707 . 20708 . 20709 . 20711 . 20712 . 20734 . 20738 . 20740. 20741.
20751. 20754. 20756. 20758 . 20783 . 20810 . 20845 . 20847 . 20853.
20883 . 20884 . 20887. 20888 . 20913 . 20920 . 20926 . 20934. 20942.
20944 . 20945 . 20946. 20974 . 21003 . 21005 . 21006 . 21021. 21033.
21055. 21056. 21059 . 21060 . 21074 . 21099 . 21129 . 21137. 21141.
21149 . 21150. 21218 . 21221 . 21222 . 21223 . 21228 . 21233 21236.
21243. 21271 . 21275 . 21277 . 21278 . 21279 . 21280 . 21281 21282.
21299. 21303 . 21307 . 21342 . 21358 . 21368, - 21369 . 21376 . 21379.
21383 . 21399 . 21408 . 21411 . 21414 . 21416 . 21427 . 21435. 21441.
21450 . 21459. 21460 , 21462 . 21467 . 21468 . 21493 . 21502 21526.
21575. 21588 . 21596 . 21604 . 21605 . 21628 . 21639 . 21642 21646.
21653. 21659 . 21667 . 21675 . 21685 . 21691 . 21692 . 21693 . 21698
21703. 21705 . 21736 . 21740 . 21756 . 21761 . 21784 . 21809 . 21813.
21865 . 21868 21875. 21885 . 21908 . 21912 . 21917 . 21936. 21940
21942. 21946 . 21948 . 21960 . 21961 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der LeihhauSKaffe hier in Empfang genommen wer¬
den, waS mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
15. April 1903 nicht erhobenen Beträge der LeihhauS-Anstalt anheim«
fallen.

Wiesbaden, den 26. Mai 1902.
6*67 Die Leihhaus -Deputatio « .

Verdingung.
Die Ausführung der Bauarbeiten zur Errichtung einer

Accisehebestelle auf dem Terrain der früheren Hess. Ludwigs¬
bahn Hierselbst und zwar:

Loos I Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten,
„ II Zimmerarbeiten,
0 III Dachdeckerarbeiten,
# IV Klempnerarbeiten,
„ V Schreinerarbeiten,„ VI Scylosserarbeiten,„ VII Glaserarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Büreau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 5, eingeiehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer Nr. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 6 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9 . Juni 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdiugsuugformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902. 6565

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahnen , Saugspritzrn -, Handspritzen- u.
Rctter -Abtheiluuge » des dritten Zuges
werden auf Montag , den 2 . Juni l I .,

Abends 7 Uhr, zu einer Uebuug in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3, der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 6454

Wiesbaden, den L6. Mai 1902.
Die Branddirektiou.

Verdingung.
Die Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedigung

aus Rothtannenstangen auf der Ostseite des Terrains der
Fischzuchtanstalt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 1Ä,
Zrmmer No. 6, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer No. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. 8 Oe "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 9. Juni 1902,
Vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem 'vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1902.

6568 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 88,75 lfd. langen

Betonrohrkauals (Profil 45/30 cm) in der ersten
Parallelstratze zum Kaiser -Friedrich Ring , südlich
der verlängerten Adelheidstraße, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen könrten während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 72 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgelvfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IO. Juni 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

661? Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Zum Neubau des Reiuigerhaufes 11 der
Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nachstehende
Arbeiten und Lieferungen zu vergeben:

Titl. I . Erd - uud Maurerarbeiten,
„ II. Basaltlavasockel,
„ III . Sandsteine ( Wertheimer ),
„ IV . Zimmerarbeiten.
„ V. Eiserne Dachkonstruktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11—1 Uh»
Vormittags auf dem Bau -Bureau der Gasfabrik,
Mainzerlandstratze 4 , eingesehen und die zu verwendenden%
Angebotsformularc daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 8 . Juni
d. I ., Mittags 12 Uhr » bei der Unterzeichneten Direktion,
Marktstratze 18 , Zimmer Nr . 6 , einzureichen. 6359

Wiesbaden, den 22. Mai 1902.
Die Direktion

der Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1 der Polizei-Verordnung, Markt¬

ordnung für die Stadt Wiesbaden, vom 1. Dezember 1901
wird besonders auf folgende 88 derselben aufmerksam gemacht»

8 12. Der Verkauf von Gegenständen des eigentlichen
Wochcnmarktverkehrs im Umherziehen innerhalb des
Stadtgebietes ist an den Wochenmarkttagenvor
10 Uhr Vormittags untersagt . Auf Milch.
Backwaaren und Fleisch und das Ueberbringen be¬
stellter Maaren an ständige Abnehmer bezieht sich
dieses Verbot nicht.

§ 29. Sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser
Marktordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mark und
im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 18. Mai 1902.
6311 Stadt . Aeeise Amt.



31. Mai 1902. Nr. 124. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bekaraifmadiung.
Donnerstag den 5 . Juni d. Js -, Vormittags

II Uhr, anschließend an die zu dieser Zeit stattsindcndcn
Versteigerungen, wollen die Erben von Johann Rauscheu¬
berger ihr zu Clarenthal belegenes einstöckiges Wöhn-
haus mit 6 ur 61,25 qm Hofraum und Gebäudcfläche in
dem Rathhause, Zimmer No. 55, abtheilungshalbcr frei¬
willig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6626_ I . V. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung
a. der Abbruch und Dachdeckerarbeitcn—Loos VII
b. der Kleuipncrarbeiten— Loos VIII

für den Um- und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Paulinenschlößchcu)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotssormularekönnen während der Bvrmittags-
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 cingeiehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Psg. für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „HA 87 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 9 . Juni 1802 , Vormittags IO ttl .r
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihenfolge—in Gegenwart der etwa er»
scheinenden Anbieter. 6616

Nur die mit dein vorgeichriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsforinular cingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden den 30. Mai 1902.

_ Stadtbauamt , Avtheilunq für Hochbau.
Bekanntmachung.

Zur Kapitulation für die Maschinistenlaufbahn bei den
Werstdivisionen und dem Maschincnpersvnal der Torpedo-
Abtheilungen der Kaiserlich Deutschen Marine werden nach
der Marinevrdnung auch Scedampfschiffmaschinisten4. Klasse
und solche Personen zugelassen, die eine dreijährige Lehr-
vder Arbeitszeit als Maschinenbauer, Schlosser, Kupfer¬
schmied, Elektrotechniker, Mechaniker oder in ähnlichen Hand¬
werken Nachweisen können, wenn diese Anwärter entweder
eine Eintrittsprüfung bestehen oder entsprechende Schulzeng¬
nisse vorlegen. Bei den Königlichen Seemaschinistenschulen
in Flensburg und Stettin sind neuerdings Vor¬
bereitungskurse für den Eintritt als Maschinistcnanwärter
in die Kaiserliche Marine eingerichtet worden. Am Schlüsse
der Kurse werden Prüfungen abgehaltcn und darüber Schul¬
zeugnisse ausgestellt. Der Herr Staatssekretär des Rcichs-

:Marine-Amts hat die aus Grund der Schlußprüfnng aus¬
gestellten Zeugnisse mit der erwähnten Eintrittsprüfung als
gleichwerthig anerkannt.

Die Kurse, die eine Dauer von acht Wochen haben
und das Pensum der Maschinisten3. Klasse unter Hinzu¬
rechnung des Zeichenunterrichts umfassen, werden alljährlich
beginnen ui Flensburg am 10. April und 20. Oktober
und in Stettin am 5. Januar und 15. Juni . Das
Schulgeld beträgt 30 Mark und die Prüfungsgebühr5 Mark.

Berlin W.  66 , den 23 April 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe:

In Vertretung:
gez. : Lohma n n.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 22. Mai 1902.

Ter Polizei-Präsident:
6450 K. Prinz von R a t i b o r

Heute , Samstag , vou Vormittags 7 M>r ab,
wird das bei der Untersuchung ininderwertbig befundene Fleisch

einer Kuli zu 40 Pfg.
da? Pfund unter aintlichcr Aufsicht der Unterzeichneten Stelle ans der
Freibank verlauft. An Wicdervcrlänfcr(F-leischhnndler, Mepger, Wurst»
bereiter und Wirlbc) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 6624

. Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Viehhof .Marktbericht

für die Woche vorn 22. bis 28. Mai 1962.

ES waren
Prel (eBieHgattung aufge-

trieben Qualität von - bi» Anmerkung

Stück per Mk. IPf. Mk. Pl.

Ochsen . .
i 102

1. 50 kg 70 72 _
11. Schlacht- 65 — 67 —

Kühe . . .
\ 126

1. gewicht 65 — 66 —
11. 56 —- 59 -

Schweine. 829 1 kg 1 12 1 24
Kälber . . 723 Schlacht- 1 10 1 50
Häinniel . 160 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, de» 28 . Mai 1902.
Städtische Dchlachtkiauö -Bcrwaltuua.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 28. Mai. Aus dein bentigen Frilchtmarkr galten

100 kg Roggen —2 ». bis — T)t.  Hafer 100 kg 18 00 M. biS
18.60. Mk. Heu 100 kg 8.40 Ml . bis 8.20 Mt. Stroh 100 kg
6.60 Ml. bis 6.60 Mk. Ungefähren waren 6 Wagen mit Frucht,
und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Murliuas zu Wiesbaden.
Samstag, den 31. Mai 1902.

Morgens 7 Uhr : Konzert de » Kur -Orchesters
in der Kocbbrnnnen - jlniasc

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
1. Cboral : „Dir, Dir , Jehova will ich singen 1*.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen “ . Bazin.
3. Zankteufelchen , Salonstück . . . . Eilenberg.
4. Serenade , Valse espagnole . Metra.
'5. Romanze, „O sag es Ihr “ , Fürstin Kotscheby.
6. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz * . . A. v. d. Voort.
*7. Lebenswecker , Galopp . Coraggio.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstag , den 31. Mai 1902 , ab 4 Uhr Nachmittags,

nur bei geeigneter Witterung:
€*ross @s Crartenfesto

Mehrere Musikkorps.

f BALLOI-FiUSRTder Aeronautin Miss JPolly,
mit ihrem Riesenballon „Meteor“

(1000 Kubik -Meter).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung )
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 51/2 Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueber

reservirt.
PROGRAMM  E:

Von 4 bis 51/, Uhr:
Konzert de < städtische « Kur-Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der Haideschaclit“
2. The merry nigger , Charakterstück
3. Bajaderentanz und Hochzeitszug aus „Foramors“
4. Wiener Fresken , Walzer . . . . .
5. Jubel -Ouverture . .
6. Liebeslied . . . . . . . Honselt.
7. Potpourri aus „Die schöne Helena “ . . Offenbach.
8. La Poste , Polka . Gebhardts.

Von 5l/s bis 7 Uhr:
Konzert der Kapelle des I . Nass . Feld - Arfc.-Reg.

Nr. 27 Uranien
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn J. Beul.

Programm der Kapelle des Fold-Art .-Regiments:
1. Hoch Deutschland , Marsch
2 Ouvertüre zu „Die Hugenotten . ,
3. Fantasie aus „Gasparone “ . . •
4. Herz , ich bitt ’ dich ! Lied .

(Solo für Trompete ).
5. Ganz allerliebst , Walzer . .
6. Vorspiel zu „Parsifal “ . . •
7. Divertissement ans „Mignon* . »
8. Eriunerungsblätter , Potpourri .

Um 8 Uhr beginnend:

! $ © pp © I » iiöiiz © rt
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner
und der

F. v.Holstein.
Squire.
Jtubinstein.
Jos . Strauss.
Weber.

Schreck.
Meyerbeer.
Millöcker.
Ital.

Waldteufel.
R. Wagner.
A. Thomas.
Stetefeld.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5 . Juni d. Js ., Nach;

mittags 4t Nhr , soll dic Klee und Grascreseenr
von 2 Grundstücken an der Beethoven- und Fra»̂
furterstraße(früheren Excrcmenten«Sammelgrube) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
5664 Der Magistrat.

Fremden-Verzeichiiiss
vom 30 Mai 1902 aus amtlicher Quelle).

A11 e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Nauts in. Fr ., Antwerpen
Lernnart , Frl ., Antwerpen
Sedlaczek in. Fr ., Eisenerz
Bruinien , Holland
Callenbeck-Meyer, Fr ., Holland

Block,  Wilhelinstr . 34.
Macher m. Fr ., Luxemburg
van Bilderbeck m. Fr ., Dort¬

recht
May irr. Fr ., London
Prager , Fr ., Berlin
Prager , Frl ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Prieger , Fr ., Bonn
Tonger, Frl ., Bonn
von Funke , Fr ., m. Tocht.,

Berlin
Sello, Berlin
Kratzenstein , Quedlinburg

Zwei Böcke.
Hiifnergasse 12

Flender , Lissa
Lauss , M.-Gladbach
Sclmitzspahn m. Fr ., Frank¬

furt
Franke , Fr ., Berlin
Wing, Frl ., Boston

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Schleicher, Stollberg
Greiss, Esslingen
den Bont van Kortenhoef m,

Farn., Amsterdam
Michels m. Fr ., Berlin
Mutzenbecher, Hamburg- A>
von Parloff , Fr ., Russland
Thomee, Altena
Karrherr , Duisburg
de Marotte de Montigny, Fr.

m. Bed., Brüssel
Petersmann , Leipzig

Luftkurort Neroberg.
Heggemann, Düsseldorf
Laecke, Delitzsch
Hägens, Fr ., Berlin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)Nerothal 18
Erlinghagen m. Fr ., Hagen

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
von Tiltseh m. Fr ., Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wember, Fr .. Bochum
v. Buchholz m. Fam., Hamburg
Griinm m. Farn., Koblenz

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Kapele d. Fils .-Reg . von Gersdorff ( Kurliess .) Nr. 08
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn t . Gottschalk.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Erzherzog Franz Ferdinand -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Fidelto “ . . . . .
3. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ von Wagner , Paraphrase für
Violine.

Herr Concertmeister I r m e r.
4. Danse slawe aus „Le Roi malgre leü“
5. Römischer Künstler -Carneval . . ,
6. Valse brillante , op. 34 No. 1 . . . .
7. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus „Lohen-

grin “ ... .
8. Im D-Zug, Galopp.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Alter Knrbessischer Parademarsch , arrang von Meister.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . Boieldieu.
3. Prolog aus „Der Bajazzo“ . . . . Leoncavallo
4. Lustige Schwestern , Walzer . . . . Vollstedt.
5. Gralsritter -Marsch aus „Parsifal “, arrangirt von Ehricli.
6. Facke ’tanz , B-dur . . . . . . Meyerbeer.
7.  Musikalische Täuschungen , grosses Potpourri Schreiner.
8. Slavischer Tanz . Dvorhk.

Illumination des Kurparks.Os*o@®©8 Fouerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A. IS icker ).

PROGRAMM.

J . F . Wagnor
Beethoven.

A. Wilhelm)

Chabrier.
Svendsen.
Chopin.

Wagner.
F . v. Blon.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei laufende Georginen -Sonnen.
6. Raketen mit buntem Perlregen.
7 Iris-Bomben.
8. Verwandlungsbomben , zweifach.
9. „Die Schmetterlinge “ ; vierarmiges Rosettenstück aus vier

laufenden Brillant - und Farben -Sonnen.
10. Raketen mit Kreiselschw'ärmern.
11. Palm -Bomben.
12. Cylinder -Boinben mit buntem Perlregen.
13. „Lohongrin “, im Kahne vom Schwane gezogen. Dekoration

in buntbiennendem Lichterfeuer.
14 Raketen mit Chrysantemen.
15. Bomben mit Goldregen.
16. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
17. Brillant -Turbillons.
18. Fünt chinesische Verwandlungs -Fontainen , die mittlere eine

Kaiser -Fontaine aus einer römischen Vase in buntem
Lichtfeuer bei lebhaftem Leuchtkugelspiel.

19. Raketen mit Luftschlangen.
20. Schwärmer-Bomben.
21. Venvandlungsbomben , dreifach.
22. Blondin auf dein Seile in Vor- und Rüekwftrts-Bewegung.

Figur in Brillant -Lichterfeuer.
23. Raketen mit Teufelspfeifen.
24. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
25. Polypen -Bomben.
26. Eine Riesen-Fronte von Mosaikfeuerwerk aus 200 stehenden

und rotirenden Brillant - und Farbenbrändern , Dar¬
stellend : „Drei Wasserfälle “, zwei Brillantfächer mit
Farbensonuen und guillocliirende Farbensonnen , bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

27. Riesen-Wasser -Pots -ä-feu.
28. Fallschirm-Raketen.
29. Ketten Raketen.
30. Grosse Bnntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine

der Insel und des Parks.
31. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots h-feu,
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

32. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Vorkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt IO 51, Kastel -Mainz 11*°
Rheiugau ll 68, Schwalbach 11,°».

Dietenmilhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Quasdorff , Lübeck

Engel.  Kranzplatz 6
Wilckens , Heidelberg
Thämert , Fr ., Crimmitschau
Becker-Lauritz , Fr ., Altenburg
Hinsch, Fr ., Lachmirowitz
Pilckler-Limpurg , Fr ., München
Nyström , Norköping
Braun , Ronsdorf
Hannemann . Stettin
Langfeldt , Fr ., Braunschweig

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Kane, 2 Fr]., London
Hein, Fr ., Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrnsse 35/37,

Schmidt, Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Möller. Berlin
Sehreckhas m. 2 Töeht., Grun-

wald
Benary , Fr .. Erfurt
Oppenheimer. Fr ., Groningen
Liehig, m. Fr ., Berlin
Helbig, Berlin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Scliidorsky, Annaberg
Gaschütz m. Fam. u. Begl.,

Riesa

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Wolberg. Fr, . Hannover
van Spengler, Haag
Coham, Fr . m. Bed.. London
Overbeck m. Fr ., Dortmund

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Michels m. Fr ., Berlin
Vornberger , London
Friedmann m. Fam., Berlin
Schönthaler m. Fr ., Amster¬

dam
Nesselrode, Münster
Wentzel m. Fr ., Berlin
Lewin m. Fr ., Halle

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Jacoby , Fr ., Ernsthof
Jacoby , Ernsthof
Neufeld, Düsseldorf

Kranz,  Langgasse 50.
Koerfer , Köln
Norden , Fr .. Berlin
Thier, Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bandelier m. Fr ., Dopat
Gegarten , Fr ., St. Johann
Hucppe, Frl ., Heddesdorf
Rechnagel, Arnstadt
Seeger, Berlin

Krone,  Langgasse 30
Siebe, Berlin
Paul , Fr ., Lippstadt

von Nedderhasselt , Fr, Amster¬
dam

von Nederhasselt , Frl ., Am¬
sterdam

Benson, Fr ., Cumberland
Benson, Frl ., Cumberland

Kelsey, 2 Frl ., Trumbridge
Wells

Doerfler m. Fr ., Waldhausen
Schiffer, Fr . m. Tocht., Berlin
Schweitzer. Er., Berlin
Winkhaus , Fr ., Charlottenburg
Pauli Stockholm

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Soellmann, Fr ., Brolisstadt
Alin, Fr ., Wirdois
Högman, Fr .. Abo
Souerborn Stockholm

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und,9.
Strandberg m. Fr ., Stoeknolm
van den Bergh m. Fr., Amster¬

dam
Elias, Fr ., Amsterdam
Stute m. Fr ., Dresden
Gutruf , Fr . in., Bed., Hamburg
von Brodowska, Fr ., Hamburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Werkhausen , Betzdorf
Baumann Oederau
Ehrlieh, Chemnitz

Weisses Ross.
' Kochbrunnenolatz 2

Richter , m. Fr ., Siegen
Gundermann, Erfurt
Grebe, Wahlershausen
Sinnig, Fr .. Loshausen
Neuhaus , Fr ., Bremen
Melzer, Dresden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Cassdorf, Fr .. Hamburg
Mandelsloh, Fr ., Berlin

Schtitzenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Menne m. Fr ., Siegen
Messerschmidt, Bamberg

Willms, Hoya

Schwan,  Koclibrunnenpl - l
Becli-Petersen m. Fr., Prae8

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse ».

Sachs, Fr ., Berlin
Weidner, Frl ., Breslau
Brandt m. Fr ., Friedenau
Tjjpper, Wimburg
Tupper, Lady, Wimburg
Cannron, Fr ., Edinburg
Cannron, Frl ., Edinburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Hülsmann m. Fr ., Osnabrflo
Schönewolf m. Fam., Gei®**

heim
Mauss m. Fr ., Köln
Meissner, St. Johann
Schöngen, Gersweiler
Mermann, Mannheim
Diners, Frankfurt
Krause , Mainz



F I

Heute Freitag Abend von 8—11 Uhr

liusgrWt Ml der Kgflküe des Jnf .-Rgt . Nr . 80
Eintritt frei.

6621  Ang . Bökemeler.

9/436 6

SRtti 1902.
General-AnzeigerWirSbndener

Es ist dies die Rufnummer der
Bitte "

verlangen Sie
bei Bedarf

Feinste Ausführung, wie Neu ! Billigste Preise ! Schonendste Behandlung der Wäsche, kostenlose Abholung und Zustellung durch znoe . lassiges Personal.
NB. Für prompt- Abholung genügt auch 2-Pf ..Postkarte.

^ c\ #f gilt 2820  Pariser Neu-Wäscherei von Christof Scheller
I ^ GG r -T ♦ ^ Special-Waschanstalt für seine Herren- und Damen-Wäsche.
V Wiesbaden , Goebeustraße 3 , verlängerte Bertra « stratze.

Vor Eintritt aer

6605

W& * Sect - Steuer *9%
„jerire Carte blanche ganze Flasche 1.60, halbe Flasche 1.— Mk.,

Carte D’oi * ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,
garantlrt Flagchengährnng.

piese Preise sind gültig bis zum I. Julie.
Von da ab kostet jede Flasche Sect SO S* fg . IBkCll ®'.

Ei Ufa Äieiil « Kl. Burgstrasse 1.

ist die beste für Wäsche « nd Hausgebrauch.

Wacht Kachln der Wälchr iidnstffig, geftatttt rasches. Wem«Wascht«.
Vertreter : llsrr B . Pittmann ., W ie sb aden . 407/79

2Jahre tiarauüel

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaaren

Nümmen-Gräfrafhb.Solingen
No.570
versendet

Haarschneide -Maschine , Volksfreund “ mit . ® 2UT Probö
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm als Specialität:
schneiden zu können, in feinem eleganten Holz-Etui , "
zu dem Ausnahme - K ^ fl fVailPfl EeS Nachnahme *
Preise von Mark IlöLIIUUdjg Maschine nicht gefällt,
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volkrtrsuml -Maschinc
soll in keiner Familie fehlen, warum . 1.Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1Maschine
erspart wird. 2.Jeder kann nach der beiaegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragung entstehen . In tausenden Famu.
hat sichmeineVolksfreund -Maschineeingeführt . — Grossen illustrirten Katalog aller Art . Solinger Stahl¬
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Irr-
thümern vorzubeugen , wolle man mei ne Adr^ss^ deujb£ h__ojTne__Abj<ü£Zung_schnMben:̂ ^^ |̂ ^^ ^^^ ^

Bekanntmachung.
Samstag , den 3i . Mai 18V2 , Mittags L2 Uhr,

versteigere ich tut „Rheinischen Hof". Mauergasse 16 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung: 6235

1 Pferd mit Geschirr und 1 Federwagon.
OettJng , Gerichtsvollzieher,

_ Wörthstraße 11.  _

Bekanntmachung.
Donnerstag den IN. Juni 1SM>2 , Nachmittags

3 Uhr , wird das den Eheleuten Schlossermeister Julius
ripp und Elisabeths , geb. Eüllee -, zu Dotzheim ge¬
hörige zweistöckige Wohnhaus, eine einstöckige Schlosserwerkstätet
mit Kniestock, ein Holzstall nebst Hofraum mit Garten, belegen
an der Judengasse Haus No. 11 zwischen Julius Igstadt
und Joseph Hesser, taxirt zu 10,000 Mark, im Gemeinde¬
zimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Mai 1902. 6137
Königlich es Amtsgericht , Abtheilung 12 .

70 ISSiffe ßigarren
mi 40,000 Mich» ff. «. Mischer kigamttei

tirrfleigcrt ich
Montag , den 2 . Juni er., und den folgenden Tag.

jedesmal MorgcnS 9 st, und Nachmittags 3 Uhr
»nsangeud, in meinem Auctionssaale

No. t Ällolfstraße No. 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahiung.

Auf diese günstige Gelegenheit mache ein
steehrtes Publikum , insbesondere Wirthe und
'-Wiederverkäufer, speciell aufmerksam.
F Willi , Klotz,

6234  _ Auctionator n Taxator. _

Prima Pferdefleisch
empsiehlt

I» . » fest « , 30 Hochstätte 30.
6615_ Telephon No. 2613.
' IgfSgar- TrinkirisÄe

bayerische Landeier
zu S, 6 und 7 Pfg.

getroffen bei - 6628

J . G « Heiozensinn,
^chwchlbacherstraste Sv Bismarckring 10

Telep hon 808 . _

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 2 . Juni d. Js , Nachmittags 8 Uhr,
Ard im hiesigen Rathhause die Grasnntzung der Wege,
^ache, Gräben und einiger Wiesen versteigert.
. Die Bedingungen werden im VcrsteigerungsterminW

gegeben.
Tonnenberg, den 28 . Mai 1902.

Der Bürgermeister:
>680 Schmidt.

WI ©sS*» 4teiier

Soitniag , den 1 Juni Nachmittags:

Familien-Ausflug
nach

Eltville (Burg Crass)«
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und In-

ber von Gastkarten einladen.
Abfahrt von hier : 2 Uhr 15 Min.

Fisch
billiger und nahrhafter

wie Fleisch,
weil verspätet eingetroffen, offeriere zu nachstehenden

billigen Preisen:
Grosse Schellfische 25 Pfg ,

Cabliau Im Ausschnitt 30 Pfg,  6237

Maifische per Md 25 M..
Kieler Bücklinge ?tt SW 5 M,

per Dtzd. SO Pfz ..
Geräuch . Schellfische per Pfd . 30 Pfg ,

Geräuch. Maifische per Pst. 40 Uffl.
„ Lachshäringe p. St. 20 „

Rollmöpse „ „ 3 „
Jeinste neue Matjeshäringe

per Stück 10 und 15 Pfg
Wiederverkäufer Engrospreise!

Willi . Frickel,
Wellritzstraste 33 . Telephon » 284.

Verloren
stlb. Uhr auf dem Wege Adolfs.
Höhe, durch Adolf»str., Rhrinstr.,
Kirchgaffe, Faulbrunuenstr., Hell-
mundstr. Abzugcben Frankenstr. 21,
Hinterh. Bockris . 6280

^ttl>ädchen, im Kleidrrmachen ge»
übt, u. Lehrmädchen per so¬

fort gef. Bleichstr. 17. 2. 6612

(junger HauSbursche gesucht,
x ) E . M . Klein.
6604 Kl. Biirgslraße 1.

Der Herr,
w. d. Portemonnaie am Sonntag
in der Luiseitstraße aufgehoben, w.
sreundl. gebeten, dasselbe Bismarck-
ring 38, 3 r., abzugeben. 660?

Backsteine
billig zu verk. an der Abbruchstrlle
Friedlichst!,atze6 bei 6623

Färber u. Emmel.
tT̂ eldstr . S82 kann ein sol., jg.

Mann hübsch. Logis m. Kost
erb. R. Htb. 1 Tr . r. 6625

Ĉ g. Frau s. Bejch. im Putzen
iy3 oder Spüle». 6614

Walramstr. 29, Schäfer.
fleiß Mädchenf. Steile als

^ Alleinmädchen od. z. Kindern
Hermannstr. 12, 1. 6231

Kanarienvogel entflogen.
«s Belohnung. Oranienstr. 60.
Mittelb. 2 r. «233

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 1. Juni 1902. — 1. Sonntag nach Trinitatis.
M a r kt ki r che n g em ei ii de.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Herr Div.-Pfr. Franke. Haupt-
gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predigt
Beichte und ht. Abendmahl. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Schüßler.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert,  Eintritt fr«.

B er g ki r che
JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr HilfSprediger Martin. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veefenmeyer. Nach der Predigt Christen»
lehre. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

AmtSivoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veefenmeyer.
NB. Sonntagstaufen, welche am Samstag angemeldet sind, finden um

2'/, Uhr in der Kirche statt. Wochentaufen sind mögtichst aus Mitt»
woch zu legen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen(SonntagSverein).

Neukirchengemeinde . — Ningkirche.
JugendgotteSdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr HisspredigerSchlosser. Nachmittagsgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Friedrich.

A m t s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Versammlungen  im Saale de» Pfarrhäuser an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Versammlungjunger Mädchen(SonntagS-

fchule.
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstundendes Frauenvereins.

Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Evangelisches Bercinshaus . Platterstraße 2.

Sonntag: 11.30 Sonntagsschule, Nachm. 4.30 Vcrsaimnlung für junge
Mädchen (Sonnlagsverein), Abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abend» 8.30 Gcmeinschaflsstunde.
Ev . Männer « und Jiinglings -Berei «.

Sonntag : Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr Gesanqstunde
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Monatsversammlung.
Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eiageladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr Spaziergang. Abends 6 Uhr Helsersitzung.
Dienstag Abends 8.30 Monatsversammlung.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer

Lokalität: Rheinstraßc 54, Part.
Sonntag: Ausflug nach Freiendiez, Abfahrt 7.10 Uhr, Schwalb. Bahn.
Montag Abend 8.45 Männerchor.
Dienstag. Abend 8.45 Bibelbesprechstunde.
Mittwoch8.45 Turnen.
Donnerstag8.45 Posaunenchor.
Samstag 8.45 Gebetsstunde.

Kapelle des PanlinenstiftS.
HauptgotteSdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergotlesdienst 10.15 Uhr. Jung»

frauen-Berein 4.30 Uhr. Pfarrer Christian.
Evangtl .-Luthreifcher Gottesdienst . Adelheidstraß« 23.

Vormittags9.30 Uhr: Predigtgottesdienstund hl. Abendmahl.
Pfarrer Lberle.

Baptistcn -Gemeinde , Oranlenstraße54, Hinterh. Part.
Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: KtnderaotteSdienst
In Dotzheim, Karrcnweg 11, Abends 8 Uhr gotteSdicnstl. Versammlung.
Montags Abends 8.30 Uhr: Singstunde de« Gesangvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei. und Bibelstnnd«.

Jedermann ist freundlichst«ingeladen; Zutritt frei.
Prediger C. KorbinSky,

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 1. Juni , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieber Nr«

124, 110, 8, 95.
W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL

Deutsch kathol . ( freiraligivse « emelnd») .
Die nächst« Erbauung findet wegen der Verband»svnod« am 8. Qwri
statt. Prediger Welker, Bülawftaaße 2.
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Versende
30 Sit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Sit. Rolhwein'zu 12 — Mk.
gegen Nachnahme. Faß leihweise

u. franco zurück. 535/8
F Breunfleck. Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz).

Jj % erepräseatable Persön¬lichkeit, Kaufmann,
durch und durch geschäfts¬
gewandt, und im Umgang
mit Kundschaft erfahren,
wird von einer

Gross- Brauerei
als

Filial-Vorsteher
für Wiesbaden und

Umgegend
in gut dotirte, zukunfts¬
reiche, selbstständige Stel¬
lung gesucht.

Erste Kräfte belieben
sich unter Angabe ihrer
seitherigen Thätigkeit und
unter Beifügung von ab-
schriftl. Ausweisen an die
Annoncen- Expedition von
Rudolf Moese i. Frank¬
furt a . M. unter F . M,

zu wenden. 537/8

Kaiser-Pamimimi
Rheiristrasrc 37,

Unterhalb dem Luisenplatz.

Malerische
Alpen Seenerie ».

Hochromantische
Gletscherparthien

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
Abonnement.

Bohnenstangen
zu verk. Röderstr. 27. 1. 6606

Eine ärztlich geprüfte

ürßnIitnjiflrgrtM
ist frei und wünscht Arbeit in der
Krankenpflege jegl. Art, auch
übernimmt dieselbe Nachtwachen.

Frau Pick,
6610 Her inannüraße 18.

6- 8 Wige
Cmlsrbeitkr

(Verschalet -) sofort gesucht von
Jos.  Cunz Söhne,

Bangeschäft
in Höchst a ./Main 4695

^stArrolasstr . 18 , 4, ich. inövl.
Zunincr zu nenn.  6609

^edanftr . 2 , 1 I., ein schön
^ möbl. großes Zimmer auf sof.
w verm.  _ 6611

KchlirniMüßr. 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu verniiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchet . Hinterh. Part.
oder Dainbachthal 43._6608

Dame aus
erster Gesellschaft,

Wittwe, sucht Darlehen. Gefl. An¬
gebote sub G. H. 6593 an die
Exped. d. Bl. erbeten._6598

mit Marmorpl. bill. z.
verk. Moritzstr. 48, Slb . l.

_ 6599
HL4alluferstr . 8 , Part, und

Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort PreiSw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai. _ 6596

Monatrnadchen
auf 3 Stunden Vormittags ges.
Röderstraß- 8. ,_ 6595

Metzgerei
Tücht.Frl ., welches außerhalb als

Ladnerin in Metzgerei thätia ist,
sucht ähnl. Stellung hier zu Ende
Juni . Gefl. Stellenangeboteu. 8.
P . 49 Hauptpost!. Straßburg.

17. Jahrg« ^

ne Fedcrrolle ( Natur) zu
verkaufen Dorkstr. 13. 290

Nr. 124. Wiesdaoeuer Geueral-Anzetger.

Hills« Äschner,
34  Wilhelmstrasse 34 .

Grosser Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Veränderung.
Selten günstige Gelegenheit für

Costttme -Röcke.
1 Posten Sfrassen-Röcke aus Alpacca, Cheviot,

Sibeline , Lasting , Double -fae -Stoffen
1 Posten Touren=Röcke, neuester Facons,
l Posten weisser Pique - Röcke,
l Posten creme GhevtoPRöcke

Portland-
Cement,

Marke : Budei ' US,
anerkannt erstklass¬
iges Fabrikat, für
alle Zwecke durchaus
erprobt, absolut zuver¬
lässig, empfiehlt zu
äussenst redu-
zirten Preisen
bei Vi und V*Waggons,
Fuhren und Klein¬
bezügen 6551

Der Alleinvertreter:

Aug.Oesterling Nachfolger
Baumaterialien

Karlstrasse 39.
Telefon 509.

6551

Tabak billig!
10 Pfd. geschn.RiPpentab.M.250
10 „ blattähnl. Rippent. „ g.zg
8 „ u. e. prachtv. Pfeif« „ 4.80

10 „ am.Rippent.blattä. „ 8.8V
10 „ b .R.ippen-Bläuerm, „4.80
10 „ feinster Kraustabak„ 6.80
10 „ Varinas-Mischung„880
100 St . Eig. 2.80,3 , 3 50. 3.80
4, 4.50, 5.— (600 stko.) SDiuft.»
Cig. 100 St . 14 Sort . 4.60 frfo,
JT. Frass , IggelheimU
(Pfalz). Fabrikate Weltruf.

(Christi. Firma. 4448

zu den allerbilligsten Preisen

20 % Rabatt
6622

gegen Baarzahlung.

Der Rabatt wird an der Casse abgezogen*

5365

Wäschkessel,
transportabel n. zum

Einmauern
in grösster Auswahl

billigst.

P. J.FlIsgsa,
Kupferschmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Tante, Großmutter und Urgroßmutter.

Jtflll 'll (ßcniliSlIlll , geb. Genier,
in Watzelhain zum Besuch bei ihrer Tochter plötzlich und unerwartet im 78.
Lebensjahre dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 30. Mai 1902.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christi «« Herrrnarnr.
Koirrnd Herrmanu.
Christiane Gerhardt , geb. Herrmann.

Die Vcerdignng findet daselbst am Freitag, den 30. Mai in aller
Stille statt. ' 6601

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Dr.

Bürea «: Luisenstraste
A l t h a u ss c . Marktstraße 9. Dr . D e l i « § , Bismarckriiig 41. Dr. H e ß.Kassenärzte:

Kirchgasse 29. Dr. Heymaun,  Kirchgasse 8. Dr. I u n g er »>a n n , Langgasse 31. Dr Keller,
Gerichtsstraße9. Dr. va n N i e ß e u, Nicolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taunnsüraße 53. Dr. M ä ckl e r,
Rhemstraße 30. Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachen-
Husen,  Friedrichstraße 41. Spezialärztc: Für Augenkraukheüen Dr. Knauer.  Wilbelmstrqße 18 - für
Nasen-. Hals- I»>d Ohrenleideî Dr. Nicker j » n., Langgasse 37. Dentisten: Müller  Wcbergaffe 3
Pst n der,  MeniNtiusstraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2 Masseure und Hcilgehülfen: Klein,  Markts
swaße 17. Schweibächer,  Michelsberg 16. Mathes,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
Fr ceb , Hcrinannstraß- 4. Lieferant der Brillen : T r e in u s , Ncuzasse 15, O c u l a ri u »>, G. m >1
H.. Webergafse9, für Bandagen re. Firma A. Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taunusstraße 2. G ê brüd er
K i r s chh ö s e r , Langgaffc 32, für Medizin und dergleichens ä ,n m t l i che Apotheken  hier. 638

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, tnild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25 Pf*. Laoolinfakik Martioikeofelde.

wird garantirt durch die

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin-
aelito inan auf die Marke Pfeilriing.

garantirt
_ |iw asaardiclit

mr Wöchnerinnen . Krauke und Kinder.und
von Mk . 1 .50 bis Mk . S — per Meter,

sowie sÄmmtb'che Artikel zur Krankenpflege empfiehlt
A Drogenhandlung und Artikel zur
VÄia * Ä  S KirchjEMHe tt.

6780
Krankenpfleg%

Tiipii - M Vea -eini
Tonntag , beu I. Juni ds . Js.

findet bei günstiger Witterung unser diesjähriges

Slnturnen
ans unserem herrlich gelegenen, schattigen Turnplatz im Distrilt „Atzel-
berg" statt. Hierzu laden wir unsere Mitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins höflichst ein.

NB. Abmarsch präcis IV, Uhr vom Bereinslokal . An¬
zug : Turnjacke und dunkle Hose.
6603 Der Borstand.

ß

3\tr-»

N

St js

t

Große Gewinnchancen
bietet die Internationale Bank „Kosmos .
Jcdcö Loos ein unbedingt sicherer Treffer garantirt l

Streng reell. Kein Schwindel. 22  Millionen
gelangen in den nächsten 18 aufeinanderfolgenden garantirt
staatlich concessiouirtcn Baarverloosungen zur sicheren

Bertdeilnng und Auszahlung in Treffern von
500,000 , 800,000,

240,000 Mk . «. s. w.
und muß in denselben sofort jedes Loos mit einem sicheren

Treffer gezogen werden.
1. Juni große Hauptziehung . 4694

Haupttreffer 240 .000 , 120,000 Mk. usw. Bethciligunas-
schcinz» 10 .—, 5 .— und 2 .80 Mk. versendet unter Nachnahulk
oder Einsendung des Betrags der Vertreter der Internationalen Bank

OsLintP Kenner,
General-Looseaqcnlurgeschäft, Oberthorstraße 2la , Eßlinsett

LS

s
SSÄS*

S
SS
cf
»o
f*

ilr{iarßtitreit, fomie llfti=
Haust «! graplien , Telephone,

Licht - Ä « lagen
unter Gavantie, solid lind billig

Tel. Nerostr . 34
453 Wolter._ Herrn . Heinze,

6613
Tel.

453 Wost5

Dsf alte <3raRlifius sagt'

*ji tfiatsäcfilicfi das c3&sto.
In der That ist Dri das sicherste, wirksamste, zuverlässig!̂ -3nsekten-£ötunqsmittei

. . .. . . «T. . !
speziell für Fliegen, ^löhe, kaufe, Kakerlaken, Schwaben rc.
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Gri ist famos." — "-H’ViTct
wirkt kolossal.-- — „Babe großartige Erfolge erzielt.-- — „ks.sisi vA#
wie andere Sachen." — „verwende blos nur noch Vri " -
Griginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verp
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkaufs, k .
pro Flasche 20, so, \oo  Pfg . überall zu haben. Man
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden, pes
Gribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzuffg des <vn i0  r>
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Anzeigen für diese Rubrik bitten rote bU
11 Uhr Vormittags

in nserer Expetition einzuliesei .

8l6l!eN'6e8ueK«.
Friseuse sucht noch einige
"O Kunden. Näheres
6401_ Saalgasse la.
/Cin starker Junge (Kutschersohn)
'2 ' s. Stelle a. Stallbursche, am
l. bei Herrschaften. Näh.
6825 Waldstr. 22.

WelcherTllPtjiekemeißek
nimmt einen anst. Junge « in die
Lehre gegen Extra - Vergütung?
Kost und Logis zu Hause. Näh.
in der Exped. d. Bl. 6542
reine Frau s. Bcschäst. i. Weiß-

nähen u. Ausbeff. in u. außer
d. Hause Emserstr. 48. 6494

Unabhängige Frau
sucht tagsüber Beschäftigung in
besserem Hause. Näheres in der
Exped. d. Bl. 6517

Junger üaufiimim
wünscht sich an einem Geschäfte
zu betheiligen evtl, auch eine Filiale
selbstständig zu leiten. Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden.

Offerten unter L . M. 20 an die
Exped. d. Bl.  6370

«Mädchen s. Stelle. Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karl¬

straße 40, 3. 6589

U
Männliche Versank».

Ein Schuhmacher
gesucht. Sonnenberg,
6546_ Thalstraße 6.

Laufbursche,
zum sofortigen Eintritt gef. von

L Retteumayer,
Rheinstraße 21.

Melden zwischen 12 u. 1. 6500
/iLin kräftiges, sauberes Haus-
'8 ' Mädchen gesucht 6470

Rathgebcr , Moritzstr. 1,

Tüchtiger Knecht
zu 2 Pferden gesucht Mainzerland-
straße bei Fr . Bach . 6473

Arbeiter,
f. Gartenu.Feld, sucht Beschäftig.
Bestell, erbitte an Bal .Tillmann.
Biebrich, Bachgasse 12._ 6545Karren-

Fuhrwerk
kann bei Erdarbeiten Pau-
linenschlStzche» noch be¬
schäftigt werde «. 6549

Verein für «neutgeltliche»

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
vbiheilung für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gerber.

Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Metzger
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Hausknecht
Herrschaftsdiencr
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen.

Ärbeitermnm

a|finden dauernde undlohnende Beschäftigung
bei 6528

Ws.
pselfabrik,

Dotzheimerftr. 66.

Geübte Rock- und
Taillenarbeiterin

für dauernd gesucht.
Frau Herz,

6586 Saalgasse  8.
v«iH»niHvt4)vi: oder junge
unabb. Monatfrau sof. ges.

Delaspeestr. 1, Laden. 6557

für leichte Buchbinderarbeit gesucht
Schlachthausstr. 12. 6530
§HH>onatsfrau od. «Mädchen

tagsüber gesucht.
6440_ Neugasse 18/20.

Mädchenheim,
Sedanplatz 3, 1, sucht sofort
tüchtige Köchinen, Haus-, Zimmer-,
Allein- u. Küchenmädchen. 6333

P . Geitzer, Diakon.
rein Mädchen kann das Bügeln
“ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5687

Ein dm. MW».
welches zu Häuft schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Moritz-
straße 48, Part . 6321
/Lin jung. Nähmädchen und
^ Lehrmädchen gesucht
6309 Roonstr. 7, P . r.
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost U.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geitzer , Diakon.
L̂ ch empfehle mich in sämmtlichen
<0 Tüncherarbeiten . Näh.
Ellenbogeng 7,  Hth . D. l. 6488
/rViräftiger bürgerlicher MittagS-
OV tisch zu 70 Pfg.
6493  Bleichstr . 18, 1 rechts.
Ldleiderf Btoufen u. Gardinen w.
"4 angen. z. Waschenu. Bügeln.
Gustav-Adolfstr. 11. H. 2 St . 6464

Empfehle mich im

AusWenm Kranken.
6547 Pick, Hermannstr. 18.

ardinen werden gewaschen, auf
Rahmen wie neu hergestellt,

ft Blatt 50 Pfg. Gerhard , Blücher¬
straße 6. 2590

.Costnme werden ele-
_ ' gant und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22. 2._ 306
D^ rifrhp wird gut u. pünktl.

gewaschenu.gebügelt
Friedrichstr. 47. Stb . 3. 6315
-süchtiges Bügelmädchen sucht
^ noch einige Kunden, auch wird
Wäsche zum Waschen und Bügeln
angenommen. 6389
PH . Schmidt , Hochstr. 3, Hth.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art ln gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886
C . Lnmb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleiehstrasse 13.
Geschäftswagen, auch als Break
eingerichtet, billig zu verkaufen

Dotzheimerstraße 74. 1707

Kartendeutmn,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
§ 16 Hellmundstr. 40, 2 r.

Wäsche in kleineren Varthien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Zirnmerspähne
z. verk. b. Georg Wollmerscheidt,
Zimmcrmeister, Lahnstr. 3. 6501

Q/Ite « Leinen zu kaufen gesucht
^4 Bleichstr. 15, Laden, Steiger.

6536
2 Bettftell., Küchenbr., Krautfaß,

Waschb., e. gest. Slrohsack bill. z.
verk. Helenenstr, 29, 3. St . r. 6535

Ziegenmilch
zu haben Jahnstr . 11. p. 6515
reine säst neue Rolle, ca. 100 Ctr.

Tragkraft, u. ein neuer Zieh-
karren b. z. vk. Aar,Ir. 14.  6507

3uvk.1j.Mopshund Gustav«Adolsstr. 6, 3, b. Jung . Da¬
selbst1Sackr.-Anzugf.mittt Statur.
_ 6441

Für Schlosser.
Bohrmasch. m. Schwungrad u.

Uebers. billig abzugebcn Sonnen-
be rgerstraße 59. _ 6487

.ine Concert.Zither bill. z. verk.
Jabnstr. 7, 3._6444

E'

KanleeltaslhensoHa
2 Sessel, Damastsophamit 2

Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632
LLLute Spetfekartoffeln,

Magnum bonum, in jedem
Quantum, billig abzugeben Schul«
aaffe 4, Hinterhaus 1 Tr.  5879
«HIist zu haben 5406

Schachtstr. 21.

Sockenspanner
D. R. G. M. 71501

verhütet dass Einlaufen woll-
ner Socken nach der Wasche.
Vorrathig b. JL.Schwende,
9 Mühlgasse 9, Special¬

haus für Strumpfwaren
und Trikotagen.

Gegr . 1873. 5683

Lschöner Pudelhund , treu und
gelehrig, geeignet zur Begleitung

auf Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition.  5941

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 20 , 2 St . 5783

Commis -Bro-
stets zu haben Metzgerg. 31. 6038

Hteue Federrollen und e. leichte
»4 gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerftr 74. 1756

Brennholz
billig zu haben am Abbruch
Friedrichstr. 6. 6412

Fahrrad
(prima Marke) Abreisehalber sehr
billig zu verkaufen Riehlstraße 4,
1 St . r._6578

Alter Dauborner»
Alter Nordhauser,
Alter Frucht-

Branntwein
Fl . 70 . 80 u 90 Pfg.

im

Altstadt-Consum
Metzgergaffe 31 . 6360

Krankenwagen
noch wie neu, zu verlausen
6554 Bismarckring 31, 2 1.

AMose»
per Pfund 50 Pfg.

Chi *!1 Keiper,
Webergasse 34. 6581

3uverk.:Bettstellem.Rahmenu. Matr., Blumentisch, Stühle,
Kindersitzwagen, Hochrad Sedan-
straße 15, 1 St . l._6548

Ich suche
ein HauS zum Alleinbewobnen,
dürfte auch Villa sein. Jede ge¬
wünschte Anzahlung kann geleistet
werden.

Ausführliche Offerten, nur vom
Eigenthümer selbst, unter J . B. 8.
im Verlag abgeben._ 6593

Cm Haus
mit gutgehender Wein« oder Bier¬
restauration wird zu kaufen ge¬
sucht, bei hoher Anzahlung.

Offerten unter A. A. (vom
Verkäufer selbst zugehende) werden
berücksichtigt und sind im Verlag
abzugeben._ 6592

Ich suche ein gutes 5687

Zinshaus
in annehmbarer Lage. Zahle hohe
Anzahlung. Offert, m. näheren
Angaben vom Eigenthümer selbst
u. Z, Z. 1000 an b, Exp, b. Bl.

Ein Hotel wird zu kausen ge¬
sucht, jede Anzahlung kann geleistet
werden. Gefl. Offert, vom Eigen-
lhümer selbst mit näheren Angaben
unter W. Z. 100 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6588

Hübsche, kinderloseW Ittwe
wünscht zu heirathen.

Offert, unter 0 . H. 500 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 6576

Kildschön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Aussehen , rein., sammet¬
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Raäbüeuler Lilienmilcn-Seife

v. Bergmann & Co .,
4482 Radcbeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen- lt. Parfümerie-Geschäften.

«Kauft
|elbach’s

^eifenpulven

Pol

W
Kinderloser Ke,unter

sucht für Oktober 2—3-Zimmer»
Wohnung, Schwalbachcrstr., West¬
end bevorzugt, event, wird HauS-
verwalterffelle übernommen. Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6400

Gesucht.
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche und Zubehör für kleine
Wascherei event. auch Stallung
für 2 Pferde nebst Futterraum
aus 1. Oktober gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
L. N. 1309 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6540

Vermiethungen.
_ 6 Zimmer. _
cT̂ otzheimerstraße7, 2, Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

Herrschaftliche
Wohnung.

1. Stock einer Billa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens. Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli « . c. zu
vermiethen.
Näheres Humboldstrafte 11-

2 . Stock._ 5636
_ 5 Zimmer _

cllmnndstrasie 13 . Bel-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._4421

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._ 6406

4 Zimmer
Likerderstratze 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

Dorkstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

3 Zimmer.
/Cine Wohnung 3 Zimmer, Küche
>2- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westenditr. 3.

Kiöviirte Zimmer.

Jiilttflt. 60, Part.
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 6083

E ins. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 35, 2._ 6575

S ^chön möbl. Zimmer in. 2 Betlsn
' zu verm. Bismarckring39, p.

6585
Ulm jung. Mann erh. gute Schlas-
G stelle(Woche2 M.) Blücherstr. 3,
Mtlb. 2 St . lks. 6574

Blücherstrafie 7,
Mtlb. Part . I., sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 6531
junger Mann kann Kost und
isj  Logis erhalten Eleonoren-
ftraße 5, I rechts. 6472

A . Roffbach
HUtöbünes Zimmer im 1. St .,
-k- b P ., sof. zu vm . Faulbrunnen¬
straße 10, Bäckerladen_ 6558
/Cin solider Mann kann Theil
^2- haben an e, Zim. m. 2 Betten
Frankenstr. 24, 3 St . r . 6378
^riedrichstratze 47 . Bdhs.

2 1., erh. anst. Leute Kost
und Logis._ 6099
^keUmnnbftc . 23 , 3 I. ein

gut möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 6456

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr. 23, Part . 5954
/Lin eins. möbl. Zimmer bill. ab.
V' zugeben Karlstr. 16, Hinterh.
1 Et ._ 6590

arlftr . 40 1 l., möbl. Zim.
mer zu  vermietben. 6505

FRürchgasse 4S , 2 r. (Eing.
Schulgaffe) möbl. Zim. mit

bürgerl. Pyision zu verm. 6543
^ >r «ft1enstr. 4 , 2, eine leeke

Mansarde per sofort an fthr
ruhige Person zu verm. 3091

Dranienstraße 60, Part. möbl.Zimmer sof. zu verm. 6559
Tin eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leuke zu vermietben.
Räh. Römerbera 23, 1 St . 8783
Äg. anst. Leute k. Kost «. Logis
<y erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815
Wohn n Schlafzimmer
mit 2 Betten sofort zu vecüi.
Rbeinstr. 11, 1. Eingang Seiten¬
gebäudê_ 6263
schwalbachcrstr. 63, Hth. Part.
^ erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 6556

Anst . Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, 1 r. 6363
c> reundl. kl. Mansardwohnuug
Jj  an einzelne Frau zu verm.
Wellritzstr. 1. 1. 6348
L-chön möbl .Zimmer,Balkon,
& billig. Wiesbadenerstraße 32,
Haltest. Elektr., Apotheke. 6405

„Kosmos"
Inhaber:

Bischof & Zihonder,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

1

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kalitaten, möblirten
Zimmern, Killen etc.

Läden.
rein Zimmer mit Keller und
^2- Hvlzstall zu vermiethen.

Daselbst eine frischmelkende Ziege
zu verkaufen.
6143 Schicrsteinerstr. 25.

Ein vecheiratheter, militärfreier

Man»,
Installateur für Gas, Wasser und
Elektrisch, sucht Hausverwaltcrstelle.

Offert, unter G. W. E. 54 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6492

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
(auch übernehme Rcstkauf-
schillinge ) wünsche ich circa
640,000 M . in beliebigen
Beträgen auszuleihen. Offert,
erbeten unter H . Cr. 6376 an
an die Exped. d. Bl. 6376

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Grerlach»
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

ikusoerhnf.
In bester Lage in einem Städtchen

im Rheingau ist ein Hotel, ver¬
bunden mit besserem Bierausschank,
enthaltend 20 Fremdenzimmer,
3 Badezimmer, elektrische Beleuch¬
tung, Keller ssir 60 Stück Wem,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Feldgericht¬
liche Taxe 100,000 Mark. An¬
zahlung nach Uebereinkunft. Näh.
bei Weincommissionär Jacab
Heil , Hallgarten. 4691

[Bei Zahnschmerz Un«nimm nur „Ki,opp ’s Zahnwatte“
(20 o/o Carvacrölwotte) ä Fl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Ap5
tlieker Otto Siobert , Marktstr . o
A. Berling, Drogerie, Gr. Burg

strasse 12.
Dr. C. Cratz , Drog „ Langg . 29
Germania-Drogerie, Rheinstr . 55
H. Zberalsky , Römerberg 2/4.
Willy Graefe, Drogerie , Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
H. Roos Naohf., Drogerie , Metz¬

gergasse. 5.
Drogerie Sanilas . Mauritius - u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central »Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waebsmuth, Drogerie

Friedrichstr . 45.
Carl Witzei, Michelsberg 9a.

Verlange ausdrüklich nur
„Kropp ’s* Zahnwatte mit den
2 Köpfen._ 875/40
Überschnell u.billigStcllung
W will, verlange perPostkarte die
Deute cheVafcanzen pe»t,Ltzlmgen.

Tauben -,
Hühner-

Futter
offerirt billigst.

Altstadt-ConfUW
31 M-tzgergaffe 31 . tzzzs

»irrajten,
ausschlag treha
immer bei Gebrmch
schlechter Seifen aul-
Darum benutzen@j«
allein Dr.

Glycerin Schwefelmilchfeif«
50 und 80 Pfg. — Ikuhu ' -
haarnngS -Pulver , giftfrei,
das Beste. Frz . Kuh « , Kronen.
Parfümerie, Nürnberg. Hier: £ .
Sichert . Drog., Marktstr., Dro,^
Sanitas , Mauritiusstr., Löwen^
apotheke. Langgasse. 4121

Meute
Samstag
erhält jeder Kund« bei

einem Einkäufe von
3 Mark an

oder
1 stützt Kmdkk-
!gratis I

Heute „Extra billige
Prei«e“ auf

von Mark 9 — an.

von Mark 2 . 50 an.

von 0 .75 Pfg, an.

Schwarzen Alpaoa
Mark 3 .—

Kk«,r-Kli«stil
von Mk. I.— an.

* Ämtn-Mmr
von Mark 1,50 an.

hei 5646
im& Marx

am Schlagsplatz«

SIR IS ist dem
amerlk . Fleisch-
eztract nicht nur
in jed. Beziehung
durchaus eben¬
bürtig ; es fiber¬
trifft denselben an
Würze and Aus.
giebigkeit . Trotz
dieser wertvollen
Eigenschaften ist
SIRIS nur halb so
teuer wie amerik.

Fleischextract

TCin Victualien- und MilchgH^
^ bill. abzugeben. Off. u.
120 an die Exp. d. Bl. erb.^>^
tftlöbl . Zinimer zu vü
JJi  ftraße 20, 1 St.
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